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Die Schraube ohne Ende.
Pest und Eisenbahn haben schon immer zusammengehört.

Warum sollten sie nicht auch einig sein, wenn es ans Be¬
zahlen p(HI'<■ Man braucht sich also nicht zu wundern, drß
auf die am 1. März erfolgte lOOprozentigeErhöhung der
Fabevreise am 1. Mai eine gleich große der Post- und Fern¬
sprechgebühren folgen soll. Hier wie dort hofft die Regie¬
rung. durch die neuen, erheblich gesteigerten Sähe das
Defizit , las im Eisenbehnetat mit 6 Milliarden, im Postetat
mit 'Milliarden für das Jahr 1920 hecausgerechnet wurde,
decken zu können. Mau hofft — aber man wird es nicht decken!
Die Eisende hiivertvalttriig hat nämlich während der beiden
letzten Monate seit der lOOprozentigen Erhöhung der Fahr¬
preise ui d Gütertarife schon die schmerzliche Überzeugung ge¬
wonnen, daß mit diesem einfachen System der ständigen
Preissteigerungen zum Schluß nur ei'ie gewaltige Pleite her-
autkemmen kann. Trotzdem hat der Reichsvat zur Deckung
des Defizits der Post den gleich bequemen wie bedenklichen
Weg beschritten Wie bei der Eisenbahn, so kann heute schon
für tie Pest ohne besondere Prophetenqabe vorausgesagt
weiden, daß sich auch hier nach Ablauf des nächsten Rech¬
nungsjahres. oder vermutlich schon vorher. Herausstellen
wird, daß das Defizit sich trotz aller Gebührenerhöhungen
nicht verrii'gert hat. Nach der bisher beliebten Methode w:rd
man dann Eisenbahn und Post nochmals um _ 100 oder
200 Prozent teurer machet, um damit die Fehlbeträge auszn-

: • gleichen. Bleibt immer noch ein Defizit , so schlägt man um
500 Prozent auf und bleibt dann noch eines , um 1000. Das
ist eine einfache und klare, aber auch — grundfalsche Rech¬
nung. Das Umgekehrte ist richtig: Je höher die Sähe bei der
Post und Eisenbahn werden, desto bedeutender wird das
Defizit . Es muß großer werden, weil die Lasten, die der
Staat damit ans die Schultern des einzelnen legt, von Millio¬
nen von Staatsangehörigen überhaupt nicht mehr getragen
werden kennen Es Ticö auch von dem Postbetrieb das
Wcrt gelten, das vor einigen Tagen der Reichssinunzminister
Dr . Wirth vom Verkehr geprägt hat, daß rr sich nämlich selbst
auffiene . '

Run wird die Reichsrogierung erklären, daß sie doch
irgendwie das Defizit der Postverwaltung decken müfle. Für
jeden ternünstigeu Manschen ist klar, daß man schließlich um
eine Eihöhung der Post- und Fernsprechzebühcennicht her-
umkoinmen konnte, um höhere Einnahmen z>z erzielen. Aber
es kann unmöglich als richtig bezeichnet werden, daß die
Reicksregierung in der ständig sich wiederholeirden Erhöhung
der Eisenbahn-, Post- und Fernsprechgebührend>rs Allheil¬
mittel für die Sanierung der gänzlich unhaltbar gewordenen
Zustände erblickt. Man könnte sich schließlich mit den neuen
Säxen noch absurden, wenn man sie als endgültig .betrachten
könnte. Davon kann aber auch nicht im entferntesten die
Rede sein.

Diesem Zustand muß ein Ende bereitet werden, denn e'
fiifirt mit tödlicher Sicherheit durch Unterbindung unseres
gcsamien Wirtschaftslebens zur Katastrophe. Die Re'chs-
regieruvg muß nach anderen Mitteln suchen, um die unge¬
heure» Fehlbeträge zu decken. Dazu gehört in erster Linie,
das, sie sich endlich zu der Erkenntnis durchrinqt, daß Die
Fihlleträge in Post und Eisenbahn durch die Post und Eisen¬
bahn >jemals geseckt werden können. Ohne Zuschüsse aus
anderen Steuerquellen des Reiches wird eine entscheidende
Besserung der finanziellen Verhältniste der Post- und Sisen-
bahvi erwaltung ül>erhaupt nicht eintreten können.

Mau siebt auch noch nicht die geringsten Bemühungen der
Reichst»,jtbehcrde, durch zeitgemäße Reformen  den Vost-
betrieb zu vereinfachen und seine Erträge durch rationelleren
Betrieb z-i steigern. An Vorschlägen bat es nicht gekehlt.
Nun ist es an der Zeit, daß das Reichspoitministerium dizn
Stellung nimmt. Der Herr Reichspostminister brauchte nur
einmal ein Preisausschreiben unter seiner Beamtenschaft für
wertvolle Rekornivorschläge zu erlaffen. Dann würden sich
die jungen, schöpferischen Beamienkräfte auch im ReichZpast-
hetricl regen! Wenn der Reichspostminister keine Wege
siebt, zu solchen Vorschlägen zu kommen, dann müßten unsere
Hendels- und Industoieverbände sowie . Sie Organisationen
des Publikum? solcbe Wettbewerbe erlaffen. Die National¬
versammlung hat jedenfalls die Pflicht, ihre Zustimmung
zu der Gcbüboenerhöhungdavon abhäncsig zu machen, daß
ibr sichere Garantien  für den schleunigen Beginn der
Refoimarbeit bei der Post gegeben werden.

Die Ausnutzung jeder Arbeitskraft in Post und Eisen¬
bahn liS zum Äußersten ist ein Gebot der Stunde . Man
kann von Post- und Eisenbahnbeamten nickit verlangen, daß
sie länger und billiger arbeiten als jeder Fabrikarbeiter, aber
man kann, auch von ihnen fordern, daß sie wenigstens ein¬
seben, daß. durch die jetzige Methode der ständigen sprung¬
haften Fohrvreis- und Gebührenerböhung die Existenz von
Tausenden von Angestellten und Beamten im Eisenbahn-
und Postbetrieb gefährdet wird.

Die Lage km Ruhrrevier.
Br. Berlin . 20. April. (Big. Dmbtbericht.) Die Be¬

ruhigung im Rubrrevier  bat , wie aus parlamen¬
tarischen Kreisen mitgeteill wird, Fortschritte  gemacht.
Die Verminderung oerTruvoenzahl  bat be¬
gonnen wird heute fortgesetzt und morgen beendigt.

Borschllffc des Reichs für dir Tumultschäden.
8b . Berlin, 20. April. Die ReichSregierumg hat sich bereit

erklärt, für d e Eck,äsen, die im Ruhrbezirk  und in Sach¬
sen  em ochsen sind anläßlich «t<r Kämpfe mit den Roten
Armeen, ka p i tu l s ch wa che n Geschädigten Vor¬
schüsse  zu erteilen, vechebolltlich steterer endgültiger ?lb-

Die Verhandlungen in San Remo.
Die deutsche Frage im Vordergründe des Interesses.
W. T.-B. Paris , 20. Avril . (Drahtbericht.) Nach dem

Sonderberichterstatter des ,Matur" steht die deutsche
Frage  aus der Konfecevz in San Remo im Vorder¬
grund . Lloyd George  und R i tti  hätten nach dieser
Richtung Ansichten, die einander >e b r nabe  kommen. Eine
von diesen sei, daß der Geist der Versöhnung  wieder
in der Welt Geltung haben muffe, was Frankreich akzep¬
tieren könne. Ihr Mittel aber bestehe darin. Deutschland
Erleichterungen  zu schafi-m in bezug auf die ihm
durch den Fricdensvenrag auierlegt -"! Verpflichtungen.
Indes könne Frankreich darauf nicht e'ngehe'i. da fa iede
Erleichterung auf seine Kostcir geschehe. ..Echo de Paris
lagt in seinem Berichte, d.iß Sie Regierung die Entwaffnung
Deutschlands wohl erst vollzwü-'n werde, wenn man Deutsch¬
land mit der Entziehung wictschaitlicher Hilfe drehe. Nitti
ser sogar der Ansicht, daz de Abrüstungsmahnahmen. die
der Völkerbund trage, au: W deutsche Regierung einen ge¬
wissen Einfluß ansüben werden Millerand habe Sonntag
um eine Unterredung gebeten und hinter den Kulis¬
sen  die Verhandlungen über Deutichlund 'ortgesetzt. Rikti
wird dem Obersten Rat wirtschaftliche Resolu¬
tionen  vorlegen , die rach Ansicht Pertinar eine zweite
Auflage des wirtschaftlichenMarii -ntos von London bilden.
Der Sonderberichterstatter des ..Petit Pacisien " ist zwar
nicht der Ansicht, daß über d<e deutschen Fragen schon ein
Einverständnis erzielt ist. jedoch -rl-rubt er. daß die Alliier¬
ten einig  seien in der Rorw>-idizkeit. Deutiuland zu ent¬
waffnen. und drh sogar d>e völlige Räumung der neutralen
Zone für notwendig bekund' r mrrs-a ei. Allerdings gibt
auch dieser Korrespondent zu. oaß. wenn man schon im
Grundsatz einig sei. sich orel- .Ok-roungsverschiedenbeitea
zeigten, wenn man übor die orakttthen Ford.-'U-igen spreche

Br. San Remo. 20. Avril >Eig . Dr abtbericht.) Der
Oberste Rat bat gestern zwei Sitzungen abgehalten. Die
erste fand vormittags 11 Uhr statt und galt der türki¬
schen Frage.  Die zweite Sitzung begann um Udr.
Hier wurden die Antwort auf die bekannte Rote Wilsons
in der türkischen Frage festnestellt und die finonziellon Be¬
stimmungen des türkischen Friedensyertroges sowie schließ¬
lich die Frage von Turkestan. bskmndelt Jo beiden Sitzun¬
gen waren die Vereinigten Staaten nicht vertreten.

Tie Frqge der Entwaffnung.
Br. Berlin, 20. April iEig. ©ra&f&eric&t.) Wie wir von

unierrichtttcrSeite erfahren. wirb die Konferenz «her Alliier«
ren in San Remo vMEKsickrtllich Mittwoch und Donnerstag
die Entscheidungüber die Frage der Entwaffnung
Deutschlands  treffen . Voraussichtlich wird der franzö¬
sische Antrag, der auf eine restlose  D err chf ü h r u n g der
militärischen Bedingungen des Verlags hinzie>!t, Zustim¬
mung  finden . Es scheint indes nicht unwahrscheinlich, daß
«die Belaffung deutscher Truppen in der neutralen Zone des
RrchrrcvidrS für eine bestimmte Frist umd unter gewissen Vor¬
aussetzungen zugelassen werden wird. Von besonderem In¬
teresse ist, ob der Oberste 9lat im Anschluß an d-e Wünsche der
Konferenz die angeregte D r oh n v t e an Deutschland richten
wird, die die Verhängung einer neuen Blockade  in Ans¬
sicht stellt. In parlamentarischen Kreisen glaubt man allge¬
mein, daß von her Ai Sendung einer solchen Note höchstwahr¬
scheinlich Abstand genommen  wird.

TaS Fernbleiben der Amerikaner.
Br. Kopenhagen, 20 An il. lErg. Trahtbericht.) „Natio-

mcÄ Tibeude" schreibt zu her Konferenz in San Remo, es
werde der Autoritär der Konferenz erheblichen Abbruch tun,
daß «die Vereinigten Staaten nicht an ihr teil-
nehmen.  Der Londoner Berichterstatter üeö Mattes -mell-
het: Aus allen Teilen der Erde eingetroffene Pressevertreter
haben die offizielle Mitteilung, daß nur amtliche Be-
richte  über den Verlauf der VerHandlungen veröfiemtlicht
wurden. Von verschiedenen«Seiten wurde dagegen Einsprucherhoben.

Die englische Regierung zur innerdeutsche« Lage.
Haag, 20. April. Aus London wird gemeldet: Bonar

Law  erklärte im tlnterhauS auf eine Anirage, daß der briti¬
schen Regier'ing nichts von Greueln bekannt sei, die von
Baltikumtruppen im Ruhrgebiet  verübt worden sein
sollten und d>e Entsendunĝ einer Untersuchungskommission
der Alliierten nötig machten. Es liege a.lch kein Grund vor
zu einem Schritte in Berlin gegenüber drohenden reaktion-
nären Putschen.

Die deutschen Viehlieferungen.tans,20.April, über dir gemäß dem Friedensvertragang befindlichen Lieferiligen deutschen Viehs an
Frankreich — 90 000 Milchkühe. 00 000 Stuten und 100000
Schafe — wird gegenüber Ee -iichte,,. wonach Deutschland
nur kranke Tiere abliefere, von französischer Seite folgende
gemeldet: In Deutschland hercs-i>r die M-rul- und Klauen¬
seuche. aber sic herrscht auch in unserem Lande. 30 Kom-
missici'rn sind damit betraut, in Deutschland das Pieh ab-
zunehmen. Zu jeder gehören zwei landwirtschaftliche Sack,-
verstandige. ein Tierarzt und e:n Dolmetscher. Sie wenden
die größte So ratalt  in der Auswahl ber Tiere an hin-
stchtnch der Rasse, der Gute und des Gewichts.^ Die Tiere,
die so nach Frankreich geschickt wurden, sind sehr schön,
und sie sind den sraiizösitzh-n Bauern - zu sehr vorteilhaften
Preisen abgegeben worden, die sich darüber sehr zufrie¬
den  zeigen . Wenn das Vieh »e-laden wird, hat man die
Gewihheit, daß es geiund ist. Wenn unterwegs , auf deut¬
schem Gebiet, Tiere ernstlich erkranken, werden sie an dec
Grenze ausgeladen und jensens der Grenze entweder ge¬
schlachtet. wenn der Fall schwor ist, oder >n besondere Lager
gebracht, um geheilt zu werden. Die kranzdstsch- a Land¬
wirte können also beruhigt sein gegenüber den Gerüchten,
die zu dem eiitzigen Zweck verbreitet werden, sie von der
Abnahme des V'ebs abzuicheecke-n. das die Verwaltung dann
zu schlechten Preisen und zum großen Vorteil wenig gewissen-
vaster Spekulanten  abstoben muß.

Di- Dölkerbundkonferenz in Brüssel.
W. T.-B. London, 20. April. (Drahtbericht.) Der Völ¬

kerbund  hat hie F inanzvertroter von 25 Ländern auf Ende
Mai zu einer Konferenz in Brüssel eingeladen. Es ist Aar,
daß direkte Anleihen  außer in dem Umfang, im dem
Geldmitttck bereits zur Eöleichteruing des dringen«den Bed-rrfs
bewilligt «worden sind, bei «dem finanziellen Wioderau'fbau
'Europas nur eine führ uiniergeordnete «Rolle spielen «werdM.
Tic Konferenz wird sich hauptsächlich mit der Erörterung der
Mittel beMistigen, die am besten den Zwecken dienen, den
Kr «edit  wieder durch die geibrämhlichenKanäle fließen zu
lassem.

Amerikanische Hilfe für Europa?
Dz Paris , 19. April . Nach einer HavaSmeldung aus

New Merk  verlangte der Präsident des amerikanischen
Arten Kreuzes, D a v i s o n , gestern in einer Rede schl ei¬
nige Hilfe für  E u r o o a.  Es sei unmöglich, daß eino
Hälfte der Welt ausgehungert werde, während die andere
Hälfte ten Hunger stillen könne. Die Vece-nigten Staatcn
müßten Eurrpa zu Hilfe eilen, wenn sie nicht selbst dem
Elend verfallen wollten.

Danzig soll polnischer Hafen werde».
mz. Warschau, 19. April . Havas meldet : Am 16. unü

17. April hielten der Ministerpräsident, der Eisenbahn- und
irr Pcstminister, General Haller und Sic Reginald Tower
eine Äcnferenz crb, in der über ein polnisch - deutsches
Abkommen  verhandelt wurde. Alsbald werden die
Wahlen zur Nationalversammlung  stattfinden . Die
Stadt Danzig  wird den Gesetzentwurf ausnrbeiten müssen,
der auf der Grundlage des GesetzenrwurfeS, der im Januar
von Trwer cingebracht wurde, geprüft werden wird. Man
wird c-Istann die Verteilung deutscher Staats¬
güter  zwischen Polen und Danzig behandeln. Die Frag.'
der Errichtung eines wichtigen Hafens wird dieser Verteilung
ut lager rbr.et. Da die Großmächte bis jetzt keinen Beschluß
gefr-ßt haben, wird die polnische Regierung in Pari « Schritte
unttpr.ehmen, um sich so schnell wie möglich Gewißheit zu ver¬
schaffen. Man wird auch eine Reform oder sogar di« Auf¬
lösung  d -er Siche rheitsw ehr  ins ?luge fassen, dir
zur Besserung der Beziehungen zwischen den zwei Nachbar¬
ländern nötig ist. Sir Tower teilt die Ansicht der polnischen
Regierung, daß Danzig ein polnischer Hafen  wer¬
den muß, und zwar in erster Linie ein Handelshafen, in
zweiter Linie ein KriegShafen. Die polnischen Vertreter geben
dem Wunsche Ausdruck, die besten Deziebungen mit Danzig
aufrecht zu erhalten. Polen wird die Versorgung Danzigs
bis zur nächsten Ernte übernehm«en.

Der künftige Aufenthaltsort Wilhelms II.
Dz.  London , 19. Avril 3nt Unterhaus  wies

Ronar Law  in Beantwortung einer Anfrage betreffs
des früberen Kaisers auf den Notenwechsel
zwischen den Alliierten und Holland bin und erklärte,
Holland habe sich verpflichtet, den Kaiser zu über¬
wachen  und seine Karrelpondenz und keine Beziehungen
zur Außenwelt zu kontrollieren. Es habe ihm zu diesem
Zweck einen Wobnsttz in der Pruninz Utrecht angewiesen.
Über die Aburteilung der Schuldigen durch das
Reichsgericht in Leivzio  befragt , erklärte Bonar
Law. er könne seiner früberen E -klärung nichts hinzufügen.
Er betonte, daß der Ministerp >äsroe>>t gesagt habe, daß die
Unterhandlungen fortgesetzt würden, daß aber noch keine
Abmachungen  getroffen worden seien, was auch beute
noch nicht der Fall sei.

Tirol und die Anschluhfrage.
W. T.-B. Innsbruck, 20. Avril (Drabibericht.) Die

Tiroler Volksvartei veröfisntlicht eine Erklärung, worin
die Entschlossenheit erklärt wird, an dem Zusammen¬
schluß  mit anderen deutschen Stämmen im gemein¬
samen Vaterland«  arbeiten zu wollen und den deut¬
schen Brüdern jenseits des Brenners unwandelbare Treue zu
halten. Die Wiedernereinigu - g aller Tiroler wird als
oberstes Ziel erklärt. Die Volksvartei verspricht, nicht rasten
zu wollen, bis der Tag gekommen se». der das gesamte Volk
Tirols zusammen mit den ans «ren deutschen Stämmen einer
glücklichen Zukunft entgegenfubrt.

England und Sowjetrntzland.
Das Schicksal des Denikinschen Heeres.

Br. Haag, 20. April. «Eig. Drahibericht.) Dir eng kr.
f che Regierung «hat in einem Telegramm an die ScLwfit-
vegisrumg, in dem ersuchtw-ivd, dem noch vestebondsn Teil van
Denikrns Heer W af i e n st i «I istan d und Amnest «ie
zu gewähren, erklärt, wenn die Sowjetvegierung bis auf weite¬
res diesem Ersuck-en nicht rachkommen werde, sie für die Fovt-
setzueig des «llutigen Kampfes verwn«tmortl.ch gemacht werde.
D e Freiwilligemkönnten W«M ncch einige Mmntte Widerstand
leistem. Der Beschluß der SrwzetvegierrdNgwerde in hohem
Grad die Wirts«chafrrver«handlumgen zwifchen Rußlamd umd
den Alliierten be'emstuffen. Die englische Intervention sei
eine F«c»lge eines «Schi'ttes , dem die englische Regierung selbst
ohne den Obersten Rot bei den Generalen «Denikim «mid
Wrangel nmttrnommen«bat. Di«e Regierung habe «den Gene-
ralen mitgcttilt. daß sie in Zukumst keine Unterstützung er-
«wartem Enmtem umd sie aufgefordert, m i t den Bo «lsche°
w i fte n z u u n t c r ba n d e «l «n. Die Gemernle waren der
Auffass.uig, «di«ss«en Vermitt.umgsrcrschiag nicht ablehmem zulömien

Die bolschewistischeBedrohung Polen ».
Br. Breslau, 20. April «Eig. Drahtbericht.) Demon¬

strationen  polnischer Truppen an der Grenze Ober-
schl«esiens werden immer nock. fartgefetzh obwohl durch das «be.
saimeme Verhalten der Oderschtchisr Säe  Möglichstestgm Po».
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Dotationen uni Min Einmarsch der Polen bcfeitwji ist. In
den polnischen Bczirft» kon Czmtstochlm und Lodz ist die
n l l q e in « i n e M v l" l : ' i « r u » g vitgeordnet ivorden. ver-
im ml ich aus die Debro ■£, tc Lage Pc lens an der bol¬
schewistische » Front,  die sich trotz aller SiegeSberichte
-intimer schlechte: gesialic Be merken Sw?>t ist, datz die Polen
^etzt'brc Truppen -mit den 'denen der Denikin-Truppen aaf-
ae'üllt auch die Bermulidlschen Offiziere in ihren Dienst
genommen lachen.

Englische SteuerpkSne.
Dz Amsterdam, 20. April. lDrahtbericht.) Einer Reuter-

mestiing zufolge sagte Chamberlain  im Unterhaus in
seiner Begründung deS Budgets : Auf Grund der gegen¬
wärtigen Besteuerung würdet, die Einnahmen  für das
nä.chite Jahr auf l 341 650 000 Pfund geschäht, denen eine
Ausgabe  t 'on schätzungsweise1 127 452 000 Pfuitd gegen¬
über nände. Ehämbexlain bezeichnete den Uber  schütz von
üker 104 Millionen Pfund als nicht genügend.  Er
werde an das Land einen Appell richten, durch, eine energische
Äraftapstrengung den Kredit Englands za verbeffern und die
zukünftige Lage zu erleichtern. Zu dickem Zweck schlug
Chaintetlain eine Erhöhung deS BriefpostportaS
um 2 Peine , die Festsetzung deS Mindestvreises für Tele¬
gramme auf einen Sck,illing vor. Die Bestimmungen der
Paftgrl.übren nach dem Ausland würden von den Ergebnissen
der Molrider Konferenz abhängen. Durch eine Steuer aus
Spirituosen  soll der Preis auf 12 Schilling 6 Pence
pro Flasche erhöht werden. Tie Bier -teuer  soll auf
30 Schilling pro Fotz und der Preis für den Konsumenten
auf 1 Penny pro Piuto erhöht werden. Die Abgabe auf
Wein  würde verdoppelt und außerdem durch eine 65pcoz.
Wcrl-uschlcgLfteuer für Schaumweine vermehrt werden. Auch
für Importzigarrcn  sei unter Beibehaltung deS Vor-
zugSrnbaticS für die Dominion « und Indien eine Wertzu-
fchlagt steuer vorgesehen. Verschiedene Stempelab¬
gaben  sollen erböht werden. Die Einkommenstener bleibt
unverändert. Im Hinblick auf die normalen Zustände in
der Industrie werde die Steuer auf übermätzige Gewinne
beibrkalten und auf 600 Prozent erhöht werden.

W. T.-B Amsterdam, 20. April. (Drahtbericht.) Latst
„Teilegraaf" erklärte Ehamtberkam in seiner Rede noch, die
Steuerzahler  hätten ihre P fl i cht s o g u t g eta n. daß
die StaalSeinnahmen 71 Millionen Pfund mehr be¬
trugen  als der VoramMaig vor einem halben Jahre, imub
130 Millionen Pfund micpr als der Oktobervoran'chlag. Di«
AuSgaiben feien u-in 145 Millionen Pfund höher als die des
oorifimt Budgets, jedoch nur 63 Millionen Pfund hoher als
die Oktviborfchützunig

Dir Kapitulation von Maubcuze.
Dz. Paris , 10. April. Heute begann vor dem Kriegs¬

gericht die Verhandlung wegen der Kapitulation von Mau-
beugc am 28. September 1014. Den Vorsitz führte DivisionS-
general Maistre. Angeklagt, weil sie vor dem Feinde ihren
Posten verlassen heben, fiub die Brignücgenerale Fournier
und P i l l o.  der Oberst C 5 a r 11 e r , die Majore Magnin
und L e r o u x sowie die Hauptleute R e n a u d und
Sanloier  d 'Anch .rrd . Die Verhandlung wird ungefähr
M EitzungStage dauern. Die Lffentlichkeit wird zeitwesttg
vuSgeschlessen werden.

Die tschechischen Wahlen.
Dz.  Prag , 20. April. lDrahtbericht.) Bis zum Abend

wurden in 146 Wahlkreisen. , in denen 220 Abgeordnete zu
wählen sind, 153 Abgeordnete gewählt. 67 Mandate bliebe,:
unkesetzt. Es erhielten von den deutschen Parteien die
Christlichen 4, der Bund der Landwirte 6, die Sozialdemo¬
kraten 23, die deutsch-demokratische Freiheitspartei 2 und die
deutsche Mablgemeinschaft 8 Stimmen , insg- samt also 43
Sitze Von den tschcckisck)en Parteien erhielten die National-
demekrale» 12, die Nalto>talsvzialdcmokeate:t 17, die Sozial-
demakratet' 44, die Agrarier 21, die Gewerbetreibenden 1,
die Volkepartei 14 und die Modracek-Partei 1, inSgesaart
110 Mandate.

Die Strerklage ln Italien.
W. T.-B. Mailand, 20. April. lDr ihtbericht.) Der

.Cerriere della Sera " berichtet über den Generalstreik in
Turin,  datz zahlreiche Angestellte bereit? wieder zur Arbeit
zurückyckebrt sind. Zwisckc>.lfälle wurden nickt gemeldet.
Dagegen wild aus Florenz  gemeldet , datz die dortigen
Eisenbahner dtc Abfahrt von Karubiniert nach Turin, wohin
sie weaen deS GciteralstreikS entsandt wurden, mit Gewalt
verhinderte Auch in Genua  verhinderten die Eisenbahner
mit Gewalt die Verladung eines Infanterie -Regiments nach
Turin.

Ein pvlitischrr Generalstreik in Fiume?
IV. T.-B. Mailand» 20. April. lDrahtbericht.) Der

.Ecrriere della Sera " berichtet über einen neuerlichen
Geucralstteik :n Fiume, der einen ausgesprochenen politt.
scheu Charakter  bat . Es soll '.ich um eine Bewegung
handeln, deren Ziel die Ausrufung einer Sowjetrepu¬
blik Fiumes  unter der Diktatur d'Annunzst'S ist.

Der Eisenbahnerstreik ln Amerika.
Dz.  Haag . 19. April. Der ..Nieumr Rotterd. Tourant"

meldet drahtlos aus New Bork-  Dr » Hoffnung aus eine
sofortige Beilegung des Eisendtb-nerkonklittes wurde glgen
Mittag ausgegeben, da nach einer Zus rmmenkantt der Etretk-
leilung mitgeteilt wurde, .last dicke austec den ursprüng¬
lichen noch weitere Forderungen  erhoben batte.
Die Verkehrslage  auf den östlichen Bahnen bat sich in
der Zwischenzeit etwas gebessert.

Süddeutschlands Nsichstreue.
Dz. Heidelberg, 19. Avril . Das „Heidelberger Tage¬

blatt " wendet sich energisch gegen die immer wieder ver-
öftentlichte Behauptung Süddeutschland sei
zum Abfall von Noroaentfchland  bereit , und be¬
tont : Wir sagen es laut »nieren Brüdern im Norden, so
laut , dah die Franzosen cs hören können, es sind Hirn¬
gespinste . und es ist barer Uniinn,  behaupten zu
wollen, Süddeutichland W aui Abwegen, ja last eine Be¬
leidigung. In Baden und in Württemberg denkt
kein Mensch  mit seinen gi-jundm rünf Ernnen daran,
das gesamte Werk Bismarcks a tzufechten. Was Bayern be-
irtitt . io inöge man dock dem dort immer stärker gebliebenen
Partikular -smns n'cht auch noch Borsoanndienste leisten.
Man möge doch genau mitten. welche und wie gross Volks¬
teile dort hinter den Sonderbestrehungen stehen
Di« Gestellung von Mitgliedern des Reichsrats durch die

Provinzraloerwaltungen.
Dz . Berlin . 19. Amft . Der Landesversammlung geh:

heute ein Gesetzentwurf über die Gestellung von Mitgliedern
des Reichsrats durch die Brovi 't»l.tln.:rwaltungen zu. Die
Wahlen der Reichsratsmitglieder -rf- lgen danach in den
einzelnen Provinzen durch die Praoinzialauslchüsse, in
Berlin durch den Magtftrat. Jede: Lrovinzialausschust hat
em Mitglied und ein slellvertretendes Mitglied zu wählen.
Gewählt werden können alle Staatsbürger , die leit fünf
Jahren in der Provinz wohnen und das 35. Lebensjahr er¬
reicht haben.

Payer lehnt eine Wiederwaht ab.
Nd, Stuttgart , 20. April . Friedrich Payer hat sich nach nahezu

einem Halden Jahrhundert politischer Arbest entschlossen, cm
M andat zum Reichstag nicht wieder anzunehmen. Dieser Entschlich
Uird nicht nur innerhalb der deutschen Demvlr .ttii , deren Führer
Purer gewesen ist. sch-nerstrch veriwamien werden, sondern Bedauern
weit über die Kreise der engeren Parteigememschast hin .rus erwecken,
da »nt ibm dem politischen Leben eine Persönlich! nt verloren ge.)t,
die hohen Amehcns auch bei den Äcgner» sich zu ersreuen halt '. In
einen. Schreiben an den Vorstand der demokratilchen Partei WürUein.
derps, die ihn als ersleit au? die Liste zu letzen beabsichtigte, bedauert
er, keme zustlmniende Amwort geben zu können unter Hinweis auf
seine 13 Jahre . Schon uni das Mandat für die Nationalversamm¬
lung habe er sich nur beworben, weil es eher notwendig erschien, dost
in einer so schweren Zeit des Überganges auch iwch einige alte
Parlamentarier niiiarbeiten , die die Verhältnisse und Zusammen-
bange und Personen kennen und gerade durch ihr Atter und ihre
Erlabruug noch nütlW * sein können. Dieser Abschnitt sei oornb .-r
und neuer wertvoller Nachwuchs habe sich miltl :rw :üe gleichsallt
eingecrbeitet . Jetzt komme» für das deutsche Volk neue und schwere
Aasaabc». Jüngere Kräste würden sie leichter lösen. Der Brief
schließt. „Aus meine Zugehörigkeit zur Partei und aus meine Tät ' g-
keit in derselben möchte ich damit keineswegs verzichten. Bleibe ich
dich ibr und meinen Wählern immer dasih dankbar, daß sie mir so
lange eine östentiiche Tätigkeit ermöglich» haben, die mir neben Arbeit,
Serge und Verantwortung auch viel Frcundschast, Erfolg und innere
Besriedrgung gebracht hat ."

Der Gefangenenaustausch mit Russland.
Dz . Berlin, 20. April. Die Neichsstclle für Kriegs- wnd

Zdvstpefan<p.iie teilt -mit : Das Abkommen mit der russischen
Sowjetrogierung über iden gegearseitigenGefangenen¬
austausch  wurde am 19. April unterzeichnet. Di« beut-
sche Rogicrnrig war vertreten durch den Reickskommiffarfür
Kriegs- u-nd Zwilgafatrgvne Stücklen,  die Sowjetregierung
durch Viktor stopp.  Tos Abkommen tritt in Kraft, sobald eS
von den beider fettigen Negierungen ratifiziert ist. Der Ver-
treter der Sowjetregiermtg borntragt bei seiner Negierung
die Ratifizierung durch einen Funkspruch.

Der italienische Geschäftsträger in Berlin eingetroffen.
Dz. Berlin, 10 April. Wie die Abendblätter melden, ist

der r.eu ernannte Geschäftsträger der italienischen Regierung.
De Martina,  gestern abend hier einqetrofsen.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Früherlegung der Stunden Im Sommer.

Di« Mitteilungen der Handelskammer zu Wiesbaden
schreiben: Eine Umfrage des deutschen Industrie- und Ham-
delSbags, belr. Wiedcre mführung der Sommerzeit auch in
diesom Jahre, beaubivevtete die Hanidclskaninier dahin, datz öw
Meinungen im hiesigen Bezirk darüber sehr
geteilt  seien . Van verschiedenem Interessenten werde dar¬
auf hmtgcwicsrn, datz infolge der achtstündigen Arbeitszeit das
Taaeellicht auch obne Umstellung der Uhren cmsgenutzt wer¬
den könt-e. DeS weiteren werde in ländlichen  Kre .sen
über die Nachtelle geklagt, welche die Sommerzeit für Ange-
stellt- und Arbeiter sowie für schulvMcht ge Kimder, d.« auf
die Benutzung von Frühzügen angewiesen seien, im Gefolge
boche. Bor allem aber umrdc hervorgehoben, datz durch die
Früherlegung der Stunden ein Uniterschied in der Zeitrech¬
nung zivifchrm dom befetzien nnd unbesetzte» Gebiet geschaffen
wenden könne, wie er infolge Anoridnung der Besatzungsbe-
höode schon wioderbolt bestanden und zu grotzcn Unannahm-
lichkeiten für d-e Bete ligten geführt habe. Augenblicklich sei
nur dadurch eine Übereinstimmung im der Zeitrechnung des
besetzten und unbesetzten Eebie-tL erzielt, datz die Biesatzuugs-
bebörden seit dem 1. Februar die französische Sonrmerzeit im
besetzten Gebiet eiugesührt hätten. Wenn es dabei uicht ge-
l-ngê eine einbeibliche Zeit für das unbesetzte Deutschland und
Lie Befatzunyszone einzusühren, werde daher voraezogen, es
l<ei der jetzt g ü 1 l i g e n F e stf e tzu n g zu belassen, da das
Hauptgewielst nicht auf die Einführung einer Sommerzeit,
sondern auf «ine Übereinstimmung der Zeitrechnung im be¬
setzten und unbrfetzten Gebiet zu legem set

— Polizeiliche Meldungen. Das städtische Wohnungsamt
teilt ums mit ' Bekanntlich müsstm all- Wohnungsänderungen,
sei es infolge von Umzug Fortzug rder Zuzug unter Verwen¬
dung der vorgeschrielenen Rakdefornruilare auf den zuständi¬
gen Polizeirevieren gemeldet werden. Um eine Umgehung
unserer MaSnaihtuen gegen den Wohnungsmange' sowie der
Vorschrift über die Lebensmittolversoraungzu verhindern, ist
mit der Polizei vereinbart norden, datz Anmeldungen nur
entgegeugeir-omtnen w-tdcn, trenn der Nachweis erbracht ist
-datz oen griltei'idcn Vcrortiiiingen genügt ist. Wir machen zur
Berme.dilng untiötiaer Wege hierauf aufmerksam.

— Ausgabe dänischer Milch. Das städtische Milchamt gibt
bekannt datz heute Mittwoch, den 21. d. M , die Candermüch-
karden für Kinder ttn 14 Leticnsiahre lind alte Leute über
70 Iahte mit vormissichllich je s/iLrstr sterilisierter däniisicker
Vollmilch bedient werden Die Aus-zabe erfolgt nach den in
der Bekanntmachung angegebenen Buchstaben, deren Rcihen-
iolg: un Interesse einer raschen Abfertigung gen ra elnzuhul¬
ten fst. Auch nu' die t-aselbst angeführten Winke über die Be¬
handlung de: Milch sei hiermit nachmals ausdrücklich hinge-
wiefen.

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heime, Ferienheime für Haudcil und Industrie lSitz Wies¬
baden) verfcudet foe-ben ihren Bericht über das Geschäftsjalhr
1019. Sie hat darnach 0 Heime mit 910 Gastbetten in Be¬
trieb gehabt und in 106 836 Berpflegunqstagsn 7352 Gästen
Aufnahme gernährt. Diese Zahlen hätten bedeutend grötzer
sein können, nienn uicht die pol.tischon Unruhen und die wirt-
'chaftlichen Schw'erigkeiten di« volle Ausnutzung der Heime
bchindert hätten. Ibuher kaufmännischen Angestellten waren
auch eine grotze Anzahl Ingenieure und andere techntsckw An¬
gestellte sowie selbständige Kleinkaufleute Gäste der Heim«.
Tie bedeutende Steigerung der verheirateten Gäste 'lätzt er-
keunen. datz die Heime gerade für die Familienväter mchr
und mehr zur Notwendigkeit geworden stad. In dem mecklen¬
burgischen Badeort Hei>ligenidamm bat die Gesellschaft ein
neues He m eingerichtet. Eine besonders wertvolle Erwer¬
bung hat fie (wie seinerzeit ausführlich erörtert) durch den
Ankauf des Kur» und Bodhaufes ..Kölnischer Hof" in Wies¬
baden  gemackch das eine eigene Thernialguell? besitzt. Der
VerpftegungSsab war mit 5.25 M. täglich autzerordentl ch
niedrig. Das VereinSvern.öaen betrug am Iahresickilutz rund
14 Millionen Mark. In diesem Jahr beabsichtigt die Gesell¬
schaft 14 Heime in Betrieb zu itcklnncn. die über ganz Deutsch-
fand verteilt sind. Tieh der im letzten Jahr geführten zahl-
reickeen Lohnkämpfehofft die Gesellschaft aus eine Gcf.unduug
unserer sozialen Zustände, firdem sie am Schlntz ihres Be¬
richts schreib- „Auch beute noch herrscht in den weitesten
Kreisen des Kaufmanniitandes und icr Industrie der Wunsch
sich gegenseitig zu rersteken und sich gegenfeitig za ĥelfen. Un¬
sere Heime sollen auch in Zukunft ein we thül sichtbares Sym¬
bol dvefes waihrhaft sczialen Geistes sein."

— Die Freipabe des Verkehrs mit Lebensmitteln im be¬
setzten Gebiet. Zu der unter dieser Spitzmarke durch die

(89. Frrtsrruug .) Nachdruck verböte».

Im Spiel des Lebens.
Nomon von Hanna Herget lWieöbaden).

Nun war Hans Gutstein da . und mit ihm war die
Freude cingckehrt ! Wenn Hedda auch keinen Augen¬
blick vergaß , dag er Sylvias weze.r kam, er brachte ihr
so viel liebe Erinnerungon mit, dah >ie des einen nicht
gedenken wollte , was ihr sein Kommen nahm Er war
doch wieder da, und die geuieiniain verbrachte Jugend
umkleidete ihn für sie mit einem nicht zu versiegenden
Zauber.

Anders Sylvia ! Ihr kam er als Befreier und
brachte ihr die Stunde der Erlösung aus schwere»
Kämpfen . Uno darum h-eh :hr Herz ihn tausendmal
willkontmen. . „ . .

Und Klein -Doris ? Sie flog dem ko heig sierbel-
gefehnten Onkel in di : Arme , umschlang seinen Nacken
und lieh sich Herzen >ind küssen. Erst eine Minute
später fiel ihr Wolf ein.

„Wo ist denn m:m Wolf ?" frug sie noch ganz atem¬
los und schaute sich nach allen Seiten um,

„Er kommt sofort . Sie niüisen ihn erst aus dem
Gepäckwagen schaffen, wo er in einem geräumigen Holz-
iäfia untergebracht ist", beruhigte Hans Entstein das
Kino , „aber w,r Zwei gehen ihm, wenn es die Aiama

gestattet , jetzt entgegen , nreia alter Johann bringt ihn
Und die Mama erlaubte alles ! So zogen die beiden

denn Hand in Hand davon und kehrten nach kurzer Zeit
mit dem sich wie unfinntq gcberdeaden Tier zurück.

„Mama . Wolf hat uich sofort erkannt ", jubelte dar
Kind , „er hat mich beinah .: vor Freude umgerannt ."
Sie streichelte den gelben Kopf ihres Freundes , der
sich schwanzwedelnd an .hre Seite drängte und sie un¬
verwandt mit leinen treuen Hundeangen ansah.

„Das Eselchen hast du mir nicht mitgebracht ?"
fragte das Kind letzt mit sch-uer Stimme.

^Warte nur,, « lomNt auch noch". faLie der Onkel.

Er wußte , datz in Mentone täglich Reitcsel zu haben
waren , und mochte denken, eines dieser Grautiere sähe
aus wie das andere.

„Hörst du, Mama , ich darf wieder reiten , und Onkel
sagte „Dummchen" zu mir , als ich Taut ; Sylvia nach
dem Eselchen fragen wollte", sagte Doris entrüstet.

„Wo ist Norbert ?" frug Hans Gutstein , „er ist doch
noch hier ? " ,

„Er fuhr mit seinem Freund norhtn nach Monte
hinüber , ist aber zum Diner wieoer zurück."

„Ich freue mich, ihn wieder û tehen"^ sagte Hans
Gulstein , und Hedda atmete erleichtert auf.

Wie gut . datz er keinen Groll mehr gegen den
Bruder hegte, der doch damals zwischen ihn lind sein
Glück getreten war . Vielleicht war er «hm jetzt sogar
dankbar , daß er frei gewesen war . als Sylvia seinen
Weg kreuzte.

„Nun aber will ich einmal dis mir reservierten
Zimmer in Augenschein nehmen", sagte Hans Eutstein.
, und Platz jür Wolf icyafsen. der gewöhnt ist. bei mir
zu schlafen. In Johanns Stabe heult er immerfort
leise vor sich hin.

„Darf sein Bett nicht in mein Zimmer gestellt wer¬
den?" bat Doris.

„Bewahre " , lachte Onkel Gutstein , „Wolf schnarcht,
und das ftört dich im Schlaf. Aber er kommt jeden
Morgen an dein Bett , sagt Guten Tag und bleibt dann
den ganzen Tag bei dir ."

„Hörst du, Wott , war dein Papa lagt ", jubelte das
Kind und streichelte das gelbe, wollige Fell seines
Lieblings.

„Also auf gleich", sagte Hans Eutstein und ver¬
schwand in dem Hotcleingang . während die Damen,
seiner wartend , in den Parkanlagen aus und nieder
wandelten . ^

„Bist du glücklich, Sylvia ? frug die Freundin und
schaute in das rosige G.' iicht der neben ihr vergehenden.

„Sehr " aab diese zurück, «nun mutz alles gut
werden."

„Hast du daran gezweifslt ^" gab Hedda erjtarmi
zurück.

„In der letzten Zeit nicht mehr", antwortete nun
Sylma froh und sah zärtlich in das fragende Gesicht
der Freundin Ob sie die beiden besser allein liefe?
Hedda muhte es denken, als Hans Entstein jetzt mit
rafcben Schritten zurückkehrte. Aber ihr Vorgeden —
sie habe noch allerhand mit Anna wegen der Diner¬
toiletten zu sprechen — fand bei Sylvia wenig Berück¬
sichtigung.

„Dazu ist nachher auch noch Zeit ", sagte das junge
Dkädchen und tiefe Heddas Arm nicht los, „du willst
mich äewitz heute nur wieder ausstechen."

„Als wenn das ginge", lachte jetzt Hedda und wan¬
delte nun rhne Widersvruch mit den beiden Frohplau¬
dernden und dem jauchzenden Kind durch den Park.
Wie gerne sie doch Hans Eutsteins Stimme hörte ! Wie
viel liebe Erinnerungen wurosn bei ihrem Klang in
ihr wach. War es einzig das , was sie so beglückt lau¬
schen liest?

Nun erzählte er von daheiin. wo ihr jeder Winkel
bekannt war . von seiner Äsiirker, die sich noch immer
sehr um ihn sorge, und richtete der Jugendfreundin
viel liebe Herzensgrutze aus , die sie ihm mitgegeben
hatte.

„Wer weiß, wie bald wir uns Wiedersehen!" sagte
Hedda froh.

„Wie darf ich Vas i'-:r>tehen?" frug Hans Gutstein
gespannt und sah erwartungsvoll zu ihr hinüber.

Wie meinte sie das?
„Ach. Sie wißen noch gar nicht, datz Norbert sein

Gut wieder übernehmen will", sagte die junge Frau,
und ihre Augen leuchteten. ..da denke ick. ich zieye zu
ihm. sofern mich die lunge Frau dort duldet ."

Cie fegte das Letzte etwas zaghaft hinzu.
„Das sind ja Herr!ick» Neuigkeiten", saote der

Freund , „bei uns dadroben ist von Norberts Absichten
noch nichts bekannt , aber grast' Freude werden sie Her¬
vorrufen . Und Norbert verlobt ? Ist seine Braut
hier ?" Gortjetzmts tolgt.»
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Trugesz«itunzsn gehenden ' Pveffenctiz teilt duS Magistrsts-
Press sbur-sa-u zu-r Klwrftelluwgund zur Vorbeugung von Miß¬
verständnissen mit, Laß uns' Derrnst iffung der Hohen inte,-,
alliierten K«mmiWon verschiedene, den Verkehr mit Lebens
Mitteln betreffende Erilaffr b(S Herrn Kommamdrenenden
Generals der Rhrinerm -e aufgehoben wsrÄcn sind, daß aber
von dreier Luftetung , die den Verkehr mit Lebensmitteln be-
tvefßsnden deickschei, Gesetze n-rbt berührt werden ; vielmehr
bleiLsn die den Verkehr « st Lebensmittelln betreffenden deut¬
schem Ge'etze und Vorschriften nach w>e vor in Kraft.

— Die Strafregister . Der „ReichSanzeimer" veröffentlicht
das „Gesetz über beschränkte Auskunft aus dem Starfveyrsber
und die Tilgung von Stvcrfvermvrkon". Darnach wird über
Strafen , dre in das Strcffvsgöster eingetragen sind, nach
Frösten von 5 bezw. 10 .Fahren , die sich bei Jugendlichen noch
verkürzen, falls eS 'sich nicht um Vevurteckungen zu Tod und
.Zuchthaus handelt, nur Gerichten, SinatSairwciilffckaften sowie
obersten Reichs- oder Lande Sbebördeu Auskunft erteilt . Nach
-abermals 5 bezw. 10 Iabren , je nach -der Höhe der erkannten
Strafe , wird 'der Vermerk ganz gelöscht. und die Verurteilung
g :Ä nicht mehr als Bestrafung öm Sinne solcher Vorschvisten,
die für Dovbestrasie hekeres Strafmaß androhen.

— Gepäck von Kriegs - und Zivilgefangenen in England
Wie die Ortsgruppe DieSbadendes Bundes der
Ausländsdeutschen  erfährt , sind die im Juli 1914 im
Deutschen Veieinshaus , City Road und im Deutschen christ¬
lichen siellwerheim, Gharlolte-Street , zurückgelaffenen Gepäck¬
stücke in Dreinen eingetroffen. Sie muffen bis 15. Mai 1920
von den Eigentümern gegen Vergütung von Fracht und Lager¬
spesen unverzüglich zurückgefordert werden. Genaue Angabe
über Größe, Farben Ansschrdft der Gepäckstücke sowie Inhalts¬
angabe ist zu richten an den Beowaltungsrar des Deutschen
chr.stlichen Vereins junger Männer zu London, Georg Herde,
rn Bremen Langenstraße 42, 2. Bei dieser Gelegenheit macht
die Ortsgruppe nochmals darauf aufmerksam , daß bei den an
.hre Geschäftsstelle (Wiesbaden, Adelheidstraße 23) einzu-
reichenden Anmeldungen von Kriegsschäden der
Ausländsdeutschen  die Fragebogen möglichst vollstän-
l'ig und in ail't leserlicher Schrift ausgefüllt einzureichen sind.
Der Nachweis der deulschen Staatsangehörigkeit ist vollständig
zu erbringen durch ein behördliches Zeugnis , Geburtsschein.
Militär Papiere usw., die sogleich beigefügt werden müssen.
Fum Nachweis -der Schäden sind Svezifikationen und Belege,
so weit sie sich in der Hand der Anmeldenden besrnden, umer-
läßlch und ebenfalls mitzusenden, um Verzögerungen .durch
Rückfragen zu vermeiden. Die Unterschrift muß polizeilich be¬
glaubigt werde,!, was durch Polizei oder OrtSvorsteher
kostenlos  ge 'chiebt. Alle Angaben sind nach dem Wert
vom 25. 1914 zu machen. Man muß sie aus Verlangen
beschwören körnen. Kommt eine ausländische Währung in
Frage , sind die Werte nur in dieser — ohne Umrechnung in
die deutsche Währung cm zusetzen.

— Postverbindnng Hamburg -New York mit amerikani¬
schen Frachtdampfern . Mt den ungefähr wöchentlich von
Hamburg noch New Aork abgehenden Frachtdampsern der
-amerikanischen zderr-Dampffchiffahrts -Gesellschaft könnenSrtcm gewöhnliche und eingeschriebene Brieslendunaen jederrt noch den Vereinigten Staaten von Amerika und weiter¬
hin befördert werden. Die nächsten Abfahrten sollen etwa am
14., 21.. 28. April ws!w. stattfindcm. Die Sendungen müffen
den in die Augen fallenden Vermerk „Uber Hamburg mit
Kerr -Dampfer " tragen.

— Warnung von einem Postscheckschwindler. Das Post¬
scheckamt in Köln teilt mit :. Der Inhaber des Postscheckkontos
85 489 beim Postscheckon.t in Köln, Hermann Eisenbarth in
Koblenz, Mainzer Straße 2III , bezw. Bonn . Rheimverst-
straß ? 231, benutzt die Hm gelieferten Postschecks zu um-
-fongreichen Schwindeleien. Er kauft Waren in den Geschäf¬
ten und bezahlt diese mit Postschecks, die wertlos sind, da sich
«ms dem Postscheckkonto kein Guthaben befindet. Die Ge¬
schäftswelt wird hiermit vor Hm gewarnt.

— Vreust. Klaffeulotterie. Die Erneuerung der Lose zur
5. Klasse— der Haupt- und Schlußziehuni — hat bei Verlust des
Anrechtes bis ,pätestcns zum 1. Mai cr., abends 6 Uhr, zu erfolgen.

varberichte über « ««ft, Vorträge an » verwandte ».
* Residenz.Theatet Wegen mehrfacher Erkrankungen im Perso-

nal gelangt heute Mittwochabend statt „Wien« Blut" „Die Dollar-
pcknzrssin zur Aufführung. Mittwockmachmittag sindet die vorletzte
Bunellung der Liliputaner-Gesellschaft mit ..Schneewittchen und die
steten Zwerge" statt und Donnerstagnachmittag verabschieden sich die
Liliputaner in derselben Vorstellung.

* Di« Literarisch« vesellkchast" bereitet ihren letzten Abend
tFrcitag, den 30. d. M., 7)4 Uhr, im großen Kalinosaal) für diZen
Wiiner vor. Die wird damit ein modernes Werk besonderer Be.
tcirtung bringen— und zugleich einen Gast, den weite Kreise unserer
Statt seit langem herbeiwünschen. Walter Hasenclevers Drama
..Antigene" wird durch Theamaria Lenz  zum Bortrag kommen.
Haseuclevcr, schon durch seüi Erstlingswerk „Der Sahn* berühmt
gen orten, rührt in seiner „Antigone", über Sophokles hin ausgehend,

an das Menschhestsdrama „Nicht mitzuhassen, mitzulieben sind wir
da". Und in Theamaria Lenz, deren Namen seit zwei Jahren in
immer gesteigerter Warme durch die deutsche Öffentlichkeit klingt,
dürfen wir ein Kind unserer Stabt begrüßen : die Tochter des Hos-
buckbäudlers Heinrich Staadt . So wird der „Literarischen" letzter
Abend in zwiesawer Hlnücht zum Ereignis werden.

^ Konzert. Kammersänger Heinrich Knote,  der ' gefeierte
Hcldcniim -r der Münchener Staatsope : und derzeitige beste deutsche
Wegnersänger , gibt am Samstag , abend? 8 Uhr, im großen Ka-ino-
saal einen Lieder- und Anen -Adend. Der Künstler wird Lieder von
Richard Strauß und Arien aus Wagnerschen Opern singen. AmK  begleitet Artur Rother. Der Vorverkauf hat überaus leb-ngesetzt.

Aus dem Bereinsleben.
* Sine wohlgelungene Feier veranstaltete am Soantagnachmittaq

d« Fußballverem „Germania"  in der Turnhalle zur Ehrung
siiner Bezirksmeisterschastsmannschast. Nachdem der erste Vorsitzende
Herr Alex Weder die Gäste begrüßt hatte , wurde dem Verein seitens
eines Stifters eine Vereinsstandarte überreicht . Der „Seelbachsche
Zitbcrklub" eröffnete daraus die Spielfolae , welcher mit seinen Dar¬
bietungen starken Beifall fand. Frl . Schaler sang aus dem „Glöckchen
des Ercniitcn " und andere Lieder, womit sie reichen Beifall erntete.
Sehr verschönerte das Programm noch das Quartett der „Cäcilic."
st-uie Herr Bürckle mit ernsten und heiteren Vorträgen . Der Bor-
sitzende ehrte daraus die erste Mannschaft durch eine Ansprache und
pbcircickung einer wohlgelungenen Mannschnftsonsnahmr . Nachdem
zum Schluß Momentbilder aus dem Fußballspiel gezeigt wurden,
mr das Tanzbein bei vorzüglichem Orchester in Tätigkeit und hieit
alle bis gegen Mitternacht sn sröhlichster Stimmung beisammen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein geständiger Mörder.

dt Nidda, 20. Avril. Der Mörder des Photographen Bölxen,
der Ackerknecht Kuchenbecker aus Dauernheim , hat nunmehr bei einem
Lokaltermin am Tatort « n umfassendes Geständnis dahin abgelegt,
daß er den Mord mit vollem Bewußtsein ausgesührt hat . Er wurde
nabreud des Termins , ehe cs jemand hindern konnte, von einigen
Zuschauern durch Peitsche, hiebe gezüchtigt.

*

dt . Frankfurt a. M., 20. April . Bei einem Zusammenstoß
zwischen Kriminalbeamten und dem vielfach gesuchte:, Krastwaa .' n-
sichrer Max Menge wurde dieser durch einen Schuß in den rechten
L beschenke! so schwer verletzt, daß das Bein abgenommen
werde» uiußte.

Sport.
* Fußball Spieldereinizunqs 1. Mannschait spielte am ver

cangcncn Sonntag in Bingerbrück und konnte gegen die gleiche
Mannschaft des dortigen Sportvereins ein unentschiedene! Resultat
von 4 4 (2:1) erzielen. Der Mittelstürmer schoß alle vier Tore sür
die Farben der Spielvereinigung . Die 2. Mannschaft der Spielver-
einigiina mußte sich gegen die gleiche des Bingerbrück « Sportv « eias
eine Niedc,löge von 0:2 (0:2) gefallen lasten. — Am vergangenen
Sonntag spielte die 1 Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden -n
»euer Ausstellung gegen die spielstarke Els des Fußballvereins
Bctntlia m Ncuenkirchen und unterlag mit 8:1 Toren . Halbzeit 1:0
für Borussia, Nur durch das Versagen ein.es Stürmers war es mög¬
lich. daß der Sportverein so verhältnismäßig hoch unterlag . Be¬
sonders gut hielten sich die beiden Tcrwärt -'r und der Jnnensturm
von Wiesbaden. — Eine aus der 2. und 3. Mannschost zusammen-
gesieltte Eis des Sportvereins unterlag gegen die 1. Mannschaft
CgelSback mit 5:1 Toren.

Gerichtssaal.
- 3*1 richtige Schlägel als Rachschliistel. Der Arbeiter Jakob M. in

Alle-,baden ist vom biesiaen Landgericht am 10. Oktober o. I . wegen
schwelen and «Insachen Diebstahls za 1 Jahr 1 Tag Eesängnls verurt-ili
r eiten . Er hcite eine Reih« von Monalen mit der' Witwe W. freund-
schattlichen Verkebr unierhalten und von Ihr «inen WohnnnasschlLsjel er¬
laßen . Am 1 Mai 1918 veruneinigten llh beide und Frau W. verlangte
den Scklust«! zurück. Daraus hatte der Angeklagte erklärt, er habe den
Schlüssel vcrleat oder er befinde sich irgendwo in drr Wohnung der W.
Einige Zeit später drang er mittels des Schlüssels in die Wohnung der
3T. «in und eiuwentcte ihr Sachen von Wert. Schon vor dem 1. Mai
bette er bei ihr ohne Erschwerungsgrund einen Diebstahl begangen. Seine
Revlstrn. in weicher er bestritt, einen falschen Schlnisel benutzt zu haben
und behauptete, zu Unrecht wegen schweren Diebstahls verurteilt worden zu
fein, u-urde jetzt vom Reichsgericht in Leipzig als unb:zründet verwaisen.
Der Echlüstel ist mit Recht als falscher angesehen worden, denn der Ange¬
klagte war oon dem Augenblick an nicht mebr berechtigt, ihn zu benutzen,
als Frau W. ibn zurückoerlangte und damit andsutate, daß sie das eigen¬
mächtige Betreten ihrer Wohnung durch ihn nicht mehr wünsche.

Neues aus aller Wett.
Die schwerste Tvv-huS-EpIdcmie der Welt . So nennt der ameri¬

kanische SanitäiL -Lberst Gischrist, der zurzeit im Auftrag seiner
Siegürung Prien bereist, in seinem Bericht die jetzige Thphus-
Evidcmie i» Polen . „Es ist eine bekannte Tatsache," sagt der Be¬
richt, „daß Bcsehlshader der Bolschewi'tcnarmeen sich selbst von
Tvphnsfälle» besreien, indem sie sie in Panzerw .igm über die pol¬
nische Eirenze schicken. Dort werden die unglückliche'! Kranken aus-
gclakcn und schleppen die Seuche nun über das polnische Gebiet.
Das Zentrum der gegenwärtigen Epidemie scheint m Rußland und

Der Aalkberg bei Lüneburg in Gefahr.
Lüneburgs qlkkes Wahrzeichen, der westlich der Stadt ge¬

legene Kalstbcrg, «inss der merkwürdigsten Naturdenkmäler
Npridwastdeulfchslanids, ist i-wfolge von WitterungS înflüffen
unld varftärkien Gipsbruchs stark gefährdet . Die allte ehemalige
Hansestadt Lüneburg besitzt in der Tat tn dissem Kalkbevg
rim von der Natur errichtetes „Denkmal ", dcrS nur noch tn
Leun bekannten Seyeberger Kalkberg »n Holstein ein Gegen¬
stück hat . Der Berg ist gecklogisch und geschichtlich gleich inter-
effant . Neben dem Gips , der schon sehr früh aus dem Berg
gswonnen wurde , fand man dort die schönsten Berazitze («in
Bergkriitall ) in den verschiedensten Formen und wunderbar¬
sten Farben . Der Gips wurde weit und breit beim Bau von
Häusern verwandt und im vielem Kirchen zur Herrichtung von
Ornamenten , KapitDen -und dergleichen. In unmitteDaver
Nähe des KalkbergL befindet sich seit langer Zeit ein GipS-
bruch, der «iftia auögebeutet wird , sich mehr und mehr am dem
Borg hevanftaß und ihn nun rm Verein mit den Emflüffen
t-cit Wind und Wetter ganz zu zerstören droht. Im .sichre
1878 ist der Berg von der preußischemRegierung zwar b,s zu
einer gewissen Grenze geschützt worden, die jetzig« Bergver-
-walturw haut aber bis zu dieser Grenze ab, und die ehemals
so tzräkbtigm Terrassen bilden jetzt nur noch öde Schutihalldem,
Damit dringt di« Gefahr der Zerstörung bis rn die ûnmittol-
kgrste Nähe d«S BeryeS, der nun «ine „neuivaile" Schutzzone
nicht mehr besitzt.

Di« Lüneburger wollen sich die Zerstörung ihres alten
WahrvichenS auch keineswegs gefallen laffen. Der dortige
BerkehrSverain bat sich .der Sach« angenommen und in einer
Bersammlung energisch gegen di« Zerstörung protestiert . Man
ist der Meinung , daß das am Fuß« des Berges liegende Ge¬
lände des MpsbruchS in ein Naturtheater oder einen Turn-
und Sportplatz mngewandeli werden kann. An «irrer von der
Versammlung teS Lüneburger VerkehrövererrrS angenomme-
n«n Anischlneßung wird die Re-sierung gebeten, unverzüglich
Lchritt« zu tun . um werteren Slbbruch des K>,tlrberg«S, ins¬
besondere auch im Gipsbrrul , an der Ost- und Nordfeite , zu
verhüten und, s>, wert ein Abbruch unvermeidlich ist. auf An.
lcigL und Herstellung von Wegen, Gängen und Treppen und
AÄchunge» zu Lungen . Auch Epvengungeu , die das aufae-

hende Gebirge erschüttern und es schneller der Verwitterung
preisgeden, wäien nach Möglichkeit zu ver-meiiden, so daß die
Erhaltung dos Berges völlig gesickert bleibt.

Auch geschichtlich ist der Bern eng mit der Stadt verwach¬
sen. Die Sage verklärte bereits seine Gestalt . So soll Julius
Cäsar mit einem Römerlrker in die Gegend gekommen sein,
und als er aus 'dein Marsch eines Nachts im Lickst-dos Mondes
den -weißen Felsen des Berges aus der Ebene auftauchen sah,
habe er ihn der Mondgöttin Lona gwreiht und auf dem Borge
eine BiKg, die LunaLurg , errickitet. Die Geschichte aber be¬
richtet, daß um daS Jahr 900 Herzog Otto von Sachsen aus
Änra-ten des BlsckofS Wigbert von Verden am Kalkberg ein
Kloster dor «weißen Mönche" errichtet hat , und ungefähr eben¬
so wett zurück reicht die Kunde von der Erbauung einer Burg
aus dom KalDerg im Fahre 951 durch den Lüneburger Herzog
Hermann Billung und des unter dem Schutz dor Burg errich¬
tete« Benediktinerklosters zum heiligen Michael. In der Nähe
des KolkbergeS gab es schon damals reiche Solquellen , deren
Einkünfte dem Kloster überlassen wurden . Hier an dieser
Stelle liegen die Anfänge Lüneburgs . daS sich aber zu einer
mächtigen Handelsstadt erst entwickelt hat , als das benachbarte
Bavdoiwieck von dem grimmen Zerstörungswerk Heinrich ÄoS
Löwen getroffen wurde. Lüneburg besitzt noch heute eine be-
doutende Saline nebst Solbad , und der in nächster Nähe des
KolkbergeS stehende mächtige Bau der heutigen Michaeliskirche
weist auf dre Spur des früheren Klosters.

Höchst merkwürdig ist an sich schon das in der weitem
flachem Ebene io plötzliche Aufjteigen eines steilen GipsfolsenS.
Daß dieser erhöhte Punkt schon im frühesten Zeiten zur Be¬
siedelung und Befestigung <mlockte, leuchtet ohne weiteres ein.
Dieser zur Verteidigung geeignete Punkt beherrscht mit seiner
Höhe von 65 Metern noch heute die ganze Umaegend. Von
stinem Gipfel hat man einen prächtigen Blick über die ganze
Stadt und weit :ns Land hinaus . Breit dehnt sich die Stadt
mit ihren rotgedeckten Häusern aus , wuchtig ragen di« Türm«
von St . Michaelis und St . Johannis auf , und das Auge ent¬
deckt hier und dort auch die sonstigen markanten Bauten der
alten Stadt , ichwefft̂ üoer Walle und Anlagen bis zu fernen
Feldern und Heidehügeln. Wer allein schon diesen Anblick
kennt, wird verstehcn, wie sehr der Kalkberg de« Lüneburgern
lich«md unentbehrlich gowvrden& W,

in der lUratne zu liegen. Die Todes, .-.hl unter den Ärzten ist sehr
gieß in Galizien allein sind mehr als 43 an der Krankheit gestorben.
Tie Krankbett i>t überall m Pole ., . Man schätzt di« Todesfälle auf
viele Tainenke

Wemkommissionärr als KrttenhSndler . Dre Verhaftung von
zehn Weinkomm' ssionärcn von Neuiradt und Mußbach wegen Ketten¬
handels erregt in der Pfalz allgemeines Aufsehen. Oberländer Wein,
der für 8000 M . das Fuder von dem ersten Besitzer verkauft wurde,
ging durch die Hände der zehn verhaftiten W-iukammissionäre und
wurde lchließlick als Ungstemer für 12 000 M . Vas Fuder dem ersten
Besitzer wieder verkauft, ohne daß er den Keller ver ersten Verkäufers
verlassen hatte. Dieser war daher sehr erstaunt , als er nach Abschluß
des Kaufs erfuhr , daß der von ihm gekaufte angebliche Ungstetner
Wein als Oberländer Wein in seinem eigenen Keller  liege.

Die Verheerungen eines amerikanischen Tornados . Ein stircht-
barcr Wirbelsiurni ist vor kurzem über einige Sla -stm Amerckas
hingebraust und hat Teile von Ohio , Mickigan , Indiana , Mssouri
m-d Wisconsin verwüstet. Sv weit man bisher seilgestellt hat. wur¬
den 183 Personen getötet und Tausende verletzt. Der Sachschaden
wird aus viele Millionen Dollar geschätzt, und eine große Anzahl
von Menschen ist obdachlos geworden, da ihre Häuser zerstöct wurden.
Die Spur des Tornados wird mit einer Breite von 2 Kilometer
angegeben.

Millionen spende des Papstes für deutsch« Kiader . Wie aus
Breslau gemeldet wird, sind durch den Papst Benedikt XV. dem
Kardlnalsürstbischof Bertrani in Breslau eine Million Lire sür
hungernde und notleidende Kinder in den deutschen Diözesen znge-
wicsen worden. Die Einlösung ergab einen Betrag von 4 534 060
Mark . Diese Suiume ist in zwei Raten unter die Diözesen von ganz
Teuiickland aufgeteilt worden, und zwar nach der Sselenzahl unter
Bniicksicktigung besonderer sozialer Notstand :.

Bewaffnet» Räuber drangen nachts in die Automobilwerkstatt
von Karfunkel in Weißensee bei Berlin ein, hielten den Wächter mit
ihren Pistolen in Schach und nahmen sür »ngefähr l0 060 M.
Magnete mit. Sie wurden verfolgt und warfen aus der Flucht die
Magnete in einen Pkuhl . Der Lärm schreckle eine Anzahl von
Wildenten ans und. dadurch aufmerksam gemacht, gelang es den
Tcrfolgerii, das gestohlene Gut zu bergen. Die Täter selbst sind ent¬
kommen.

Rbgestiirzt. Beim Besteigen des Olaaselsens stürzten, w-e aus
Metzinglii lWitbg.l gemeldet wird , zwei innge Leute ab. Der eine,
der Sohn des Fabrikanten Braun , war sofort »ot, der andere wurde
schwer verletzt.

Hatidelsleil.
Reichsbank-Ausweis.

Die Entwickelane des Zahlungsmittel-
Umlaufes war nach dem Ausweis der Reichsbaa^ über
die erste Aprilwoche wiederum höchst unbefriedigea-l,
niimenilich bei Beacbtunc der Tatsache, daß früher in der
Woche nach dem VierteliahrsabschluB die Neuveraussaburtß
sich in bescheidenen Grenzen zu halten Meute oder sos?ar
Rückflüsse stattfanden. Der Notenumlauf  stieg um
447V auf 45 617 MiJl. M. und der Umlauf an Dariehns-
ksssenscheinen um 220.2 Mill. M. auf 13 951.6 Mill. W.
Während die Goldvorräte unverändert bliebei , ätieaen die
I’.estände an Scheidemünzen um 28 Mill. M. und die der
Reichskassenscheine um 1.6 Mill. M. Was die Anlasen an-
laiiet. so ist in der Berichtswoche eine nicht unbeträchtliche,
die scwaltise Anspannung der letzten Märzwoche aber
lause nicht aussleichenöe Entlastuns eiusetrJteu . Die se¬
parate Mpitalanlase verminderte sich um 1474.1 Milh M.
(in der Vorwoche war eine Steieeruns um 42318 Mill. M.
eineetretcpl auf 43 430 Mill. M„ die bankmäßise Deckune
für sich allein senomme .n um 1464.4 Mill. M. auf 43111.4
Mill. M. Auf der anderen Seite wurden den fremden
Geldern 1380.6 Mill. M. entzoecn . so daß die Bestände auf
17 117.8 Mill. M. zurücksinsen . Der Darlshusbcstand bei
den Darlehnrkassen erhöhte such weiter nicht unerheblich,
nämlich um 549.3 Mill. M. auf 28 336 l MilL M.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 20. April. Drahtliche Aassah,nnjen kLr

Holland. 3273 .50 G. Mk. 3277 .60 B. für 100 Güllen
Belgien . . . . . 407 . 10 G. 407 .90 B. 100 Frankeu
Norwegen . . . 1233 .00 G. 1386 .23 B. 100 Kronen
vänemarle . . . 1068 .75 G. 1071 .35 R 100 Kronen
Schweden . , . 1348 .50 G. 1331 .50 R 100 Kronen
Finnland . . . . 334 .83 G. 335 .35 R ,00 Pinn . Mart
Italien. 379 .70 G. 280 .30 R 100 Lire
London . 339 .70 G. 241 .30 R 1Pfd . Sterling
New-York . . . 60 .40 G. 80 .60 R 1 Dollar
Baris. 383 .10 G. 383 .90 R 100 Franke»
Schweiz . . . . 1093 .75 G. 1096 .35 R 100 Franken
Spanien . . . . 1043 .73 G. 1046 .25 ft. 100 Pesetas
Wien alte . . . 00 .00 G. 00 .00 R 100 Kronen

« D. Oe. . . 37 .97 G. 28 .03 R 100 Kronen
Prag. 93 .40 G. 93 .60 R 100 Kronen
Budapest . . . . 29 .47 G. 29 .53 R 100 Kronau
Bulgarien . . . 00 .00 G. 00 .00 R 100 Lai
Konstantinopel . 00 .00  a 00 .00 R * 1 türk . Pfand

Banken und Geldmarkt.
* C. Schlcsineer -Tricr Kom.-Ges. a. Akt , Berlin Dis

Amsterdamer Firma Grusser Philippsonea Co. wird sich
durch Übernahme von 10 Mill. M. neuen Anteilen an dem
Institut führend beteilisen . woran aber auch deutsche
.Privatleute interessiert sind . Die deutsche National.täc
bleibe Bewahrt. In die Geschäftsführung soll zunächst kein
niederländischer Vertreter eintreton , dasesen dürften die
neuen Aulcilseisner mehrere Sitze im Aul3iihtsrat erhalten.

a Zinszahlung für ungarische Staatspapicre. Zu dieser
Notiz über eine Bekanntmachung des iinsanschen Finanz-
ministers in der Moreen-Auseabe vom 10. d. M.. betr. Ein¬
lösung fälliser Kupons, teilt uns die Nassauische Landes¬
lank mit daß dies nur für ungarische Staatsangehörige
zutiifft.

Industrie und Handel.
* Stahlwerk Becker. A.-G Das Unternehmen hat eine

r-prnz. Anleihe im Betrage von 50 MilL M. ausgenommen,
die zum Ausbau der Zeche „Präsident“ und NiAierbri/nruns
neuer Schächte dienen soll.

* A.-G. für Schlesische Leinenindustrie . Die Verwal¬
tung schlägt eine Kapitalserhöhung um 4.5 auf 12 Millionen
Mark vor.

* Maschinenbau-A„-G. Laiche. Die Verwaltung schlägt
eine Dividende von 20 Proz. (i. V. 10 Proz.l sowie die Er¬
höhung des Aktienkapitals von 4.2 auf 6.3 Mill. M. vor.

* Die Brückenbau Elender A.-G. in Benrath verteilt aus
einem Reingewinn von 957 738 M. (650102 M.) 12 Prot
(8 Proz.) Dividende.

* Hein, Lehmann u. Co . A.-G., Berlin . Die Verwaltung
beschloß, eine Dividende von 15 Proz. fl. V. 12 Proz.) vor-
zuschiesen.

* Chemische Fabrik an! Aktien vorm. Sehering. Der
Aufsichtsrat beschieß, eine Dividende von IS Prot (wie
i. V.) auf die Stammaktien und ven 4 )4 Prot (wie i. V.)
auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen.

Wettervoraussage Iiir Mittwoch , 21 . April 1923
von der Meteorolog. Abteilung des Physik « . Vereins im Frankfurt *. M.
Wolkig, teilweise Regen, kühl , südliche , später nach Osten

drehende Winde.

Sic rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptlchrtftlelter: 6. Lektin.

verantwortlich Mr d«n polttischan leili F. « ÜntH, »: für den
wltuiigsieil : « . 'J! 0 u ? n CI0 cf ; für beu loialea unö vrooau, «ll«n Teil,

lomie # ecid)t»iaat und Handel: W. Etz; für o„ Anzeigen nn» Rellamea!
H. Dorn aus . iSmtllch in Me »dad«n.

DruckU- Berlag derL. Schellenderg 'lchen Hofbuchdru-iereiinSBUsfcU« ,
«pkcchstimdo Mt « chrtstleltuu, 13 bl»  t



Sette 4. Mittwoch, 31. April 1920.r Privatbsleasri»
su letbeitber Dame tat
Diakonissen̂ . (Ebetzheim

-- - _ {'für l . Mai aesiHt . Ge-
s Weibliche Personen J | baft bis 100 -MaE. :

I Wiesbaden -Sn»nenbera,
f K--ufmännizch-s Pe rsonal ~) Tcnnelbnchstr . 11. ,> - - ' j&rrltpftclfc- Note Linie-
Dame od. Herr Aelterer Herr

. erfahren in Stenographie .̂ 7 Witwer , mit drei
u. Schreibmaschine, sowie I Mädchen im Altm von
evt. Buckführ.- usw., für >14, 12 u. 7 Jahren , sucht
Unterricht aesucht. I zur Führung des Haush.

Handelsschule Kein. j ältere Tvrrtu oder Maul ..
ohne Kinder, nicht unter
48 Jahren - Event. Ein¬
heirat . Gcfl . Angebote u.
A S. 1920 vostlaaernd
Niebrich am Rhein.

Kirchaasse 22, 1.
Perfekte

AmWW
welche' möglichst' bereits a.
Anwaltsbüro - tätig war . .
fium.baldigen Eintritt aes. I mit etwas Hausyrbert d.

Juftisrat MarrSeimer >oder, zur Aushilfe aeiucht
«. Tr . LandSbera.

Rechtsanwälte,
Luisenstraste 41, 2.

Alwincm'tranc

UWM

Kenntnisse in Steno¬
graphie erwünscht,

gesucht
Anwaltsbüro
Adelheidstr. 32.

Jüngere Köchin
.und Hausmädchen iür
jgleich oder später gesucht
Gartenitraße 24.

Verfette 525

per sofort gesucht.
V . Schmäh l . Mainz,

Große Bleiche 18.

I Durchaus tüchtige,
lin der feinen sranzös.
! Küche wirklich per'ekte
I Köchin gesuchtIfür kleinen Privathaus-
Ihalt . Reflektiert wird
I nur auf allererste Kraft,
I geg. sehr hoh. Lohn. Off.
lu 6). 775 an Taqbl.-B.
' ■PBBBHHnHWIBI

i Suche Koch.. Stütze»,
Zim .-, Haus -, Alleinm.,
w. kochen, ssr. Elise Lang,
gewerbsmäst. Stellenver.
mittl .. Dagcmannsrr . 31
1. Stack. Telephon 2363.

Gesucht
per sofort bei gutem Lohn

ein tüchtiges

Küchen-
mädchon

das einfach bürgerl. kochen
kann, und eine nette, saubere

MlM MchiniiWn
für . kleine Mmilie bei
hohetn Lohn Egut . Ver¬
pflegung (letztes Mädchen
war 5 I . im Hauses auf
1. 5. über 15. 5. gesucht

Alorechritraste 16.

z. Bedienung im Restaurant.

Posthotel
Rheinstr. 17,Wiesbaden,

^lüchenmädch.
nur mit guten Zeugnissen
gesucht. Guter Lohn.

Ratskeller.

6auB. MeiMSüchm
w. gut btzrgerl. kochen
kann, für keinen Haush.
gef. Kirchgaffe 29, 3.

Kräftiges jung . Mädchen
wird Zum 1. Mai gesucht.
Kommt mit ciuif Reise.
Kaiser - Frivtrich -Ring 47,
Part ., 11—5 llhr.
Mt . llEttiiDü !)
fof. odssr züm 1. Mai ges

SanitätSrat Knauer.
Wiltzelmstraste 8.

AlbrechtitraNe 16.
FlM für LMM

nach auswärts acs. Ang.
u. A 716 Danbl.-PerlgL

ini- altere gtoü
oder Mädchen für kleinen
Haushalt , 2 Perl .. tags¬
über hegen Abgabe einer
Mamärde mit Herd und
Wasser u. entsproch. Der-
gütung gesucht. Näheres
Walramstraste O Part.

Tüchtiger
Holzdreher

u. durchaus bewanderter
Bildhauer

f. dauernde Beschäftigung
gesucht. F 55

Ludwig Sckäfer ir .,
Lkobelfatzrik̂ Mainz ^ ^

Lucht. Mjtzch. .. ,
tagsüber für im HauLhan
gesucht £.ct Kahl, Slörnf
ärgste 8, Garteich

Frau oder Mädchen .
Dienstags u. Fvettags l;
2 Std ., cb. mittags , ges
Riebcietz. Kliiiaeritraste 3.

Mädchen oder Frau
für Hausarb . einige Std
nachm, aes. Aab' .str. 7, 1

für vorm. ges. Frau
Tr . Geißler . Emter Str , 2

zum 1. Nkai gegen hohen
Lobn nes. Ndainzer Str . 2.

mit guter Handschrift «.
Zeichnen u- Sortieren der
Wäsche gesucht-

Waschanstalt W. Rund.
- Rieblitr . 8.

Verkäuferinnen
tür Trinkhallen geg., gute
Bezahlung gesucht. Kleine
Kaut, -erfotderl . ' K. Hoch.
Ootzheimer Siraste 100-

Perküusrrin , ,
für Kw-re»'-Halle , gesucht
SitzrerfiiLinerStrane 29.

Lehrmädchen
mit guten Schulkenntniss.
>>-g« r sofort. Peraüt . ges.

Pabierausst . Holstinsk».
l^ ewrrblichrs Personal )

» « « keameil
nicht., selbständ-, gesucht

M. Diebl?Betgbaus.
Weberaasse 28.

, Zu baldig. Eintritt ge
jbildetes zuverl .. auch im
Nähen bewandertes

Fräulein
als Stube im Haushalt
u . zur Beaufsichtig, von 2
Knaben . 8 u. 11 I .. mit
Familienanschl .. sowie ein
tücktia. Mädchen f. Silt
«. Hausarb . gesucht. Ge-
balt nach Leistung u . Ver¬
einbarung.
#?r. Kommerzienr . Mabla.

Alwinenstraste 22.

Fleitziges junges
Mädchen

als Drittmädchen gesucht.
Hoh. Lohn. Kleid, w. gest.
Straßer . Lcssinastraße 13.

französische Familie f.
Mädchen

für Küche und Haus.
Nailauer Straße 4

lAdolsstivbe

Overs,
Faulbrunnenstraste 12.

Obst- u. Gemüscvandlung
Braves Mädchen

in rvh. Haush . (2 Per ).)
gesucht Emscr . Str . 59. 1.

Suche
tüchtiges iunaes Mädchen
aus gutem Hause, kinder¬
lieb. als Stütze im Haus¬
halt. Mädchen vorhanden.
Borzustellen 12—1 Ukir.

Krau Fach.
Kaiser->friedr .-Rina 88. 3

Gesucht erfahrenes
Allein Mädchen
oder einfache Stütze

ParMraste 40.

« . eins. W
für sofort gesucht. ' event.

>auch zur Aushilfe. Guter
Lolin. Schütz-nbofstraße  "

Ehrl , tücht. Allernmädch.
bei guter Verpflegung u.
hohem Lohn in einfachem
Haushalt per 1. oder 15.
Mai m sucht Biemarck-
rnm 18, V. r.
AGiges« lhen

für Zimmer - u. Hausarb.
bei gutem Lohn gesucht.
Näh, im Taohl .-Berl,  6r

tar dauernd bei l . Lohn-
taris aesucht.
Süh, Langgasse%.
EMst. Mhllillnei!

Jfür mein Aenderungs-
zstelier bei hohem Lohn!
>gesucht. Leopold Loh«, ^
iGrosteBurgstraß^
Zuarbeitrrin für dauernd
-w' irchl Karlitraste 7, 1.
"Selbst . Kinverfllmeiderin

'in eher autzer dem Hause
ges. Kaiser -rfr .-Ring 80. 3.
T:,lmlwn 4773.  _

Lehrmädchen
kann d. Damenschneidcrci
erlernen

Rbeinstratze 117, 2.

MWWWklll
sofort gesucht. Borzustell.
zwischen'2; und 3 Uhr

Schenkendorfstr, 4,
Weißnäherin

per sos. für dauernd ges.
D. » übn. Walramftr . 18.
2 .St .. r ?.chtZ,., „ — ,, ...

Tücht. Wk.ßzruanaherm
zur Reuanfertia . v, Ktnd--
u: Damenwäsche, sowie »-
Nachsehen der Wäsche ins
HnuS gesucht Kaiscr -Fr .-
Rtna 80, .8. Telephon 4773,

Mädchen
>vclch. perfekt Maschinen- 1
stopfen kann, zum sofort.
Eintritt , gcsircht. 1'377
Mm*  KlhIllWenNil.

acht

Eine bessere Stütze
oder gebild. in . Mädchen
oder selbstst. Allernmädch..
das kochen kann u.  sonst

I im Haushalt Bescheid w.
| wird fof. für klein, vorn.
Haushalt bei gutem Lohn
u. guter Vervilegrtng ges.
Vorzust. 9—10^ u . 2 bis
3)4 Uhr Hamerwea 9, 1

Tücht. AUclirmädchcn
od. eins. Stütze in kleinen
Haushalt ges,. HoföAgnn,Gr . Durgitraste 14. 3.

Kumr l . Mai einfache
. Stütze,
die kochen lairn . zu einz
Dame gesucht. Näheres

Qnerftraüe 2. Part.
, Einfache Stütze ^ .
zu kl. sfainilic ges. Rhern-
straße 72, 2. St . Mlden
von 1—4 Uhr Nachmittags

Auverläüiae
Frau oder» dp

für Hausarbeiten u . Ge
!schäftsgänge gegen hohen
Wochcnlohn sucht
Leinend. Geora HoiinLnn.

Lannaasse,Z7.

vrdentl.HMSmÄlhen
gesucht (2 vorhanden).

Konditorei Nerbel.^ i y* rKrrrvffr» TR

gesucht sofort oder später
in kl. feines Wcktcrpens.
gegen hoben Lohn, gute
reichliche Kost u. freund!.
Bebandlurrg. Vorzustellen
morg. zw. 9 u. 1 Uhr od.
nachmittags nach 5 Uhr

Kavellenstraße 82.

sbeimer
Nuckbind.-HilsSLrbeiteri». ,

vre an der Kalzmaschine
cinlegen kann, zum sofor- j
rtgen Eintr . ges. Goethc-
itraste 4. Druckerei.

Durchaus selbständiges

s. ruh. Haushalt (2 Pers.)
bei sehr hohem Lohn per
I. Mai ges. Mcldg. Cohn,
Gr . Burgstr. 5, Laden od.
n.7 Uhr Schlichterstr.18,2

Hausmädchen
gesucht-
Sanatorium Dornblüth.

Händelilraste IS.

It.

Stundenfrau
3mäl wöch. 2 Stund , ges.
Taumlsstraste l9 , 2.

Stundenfrau
2 Std . vorm. od. smal w.
aef. Njiderwalditr . 4. 2 l.
Zuverl. Hilfe

ieden Vormittag , von 10
Uhr an für einige Stund,
gesucht. Möuatsl . 52 Mk.
u. wöchentl. l Brot . Näh.

Taabl .-Äerlag . 6k

..WKäM
für täglich 3 Htd. vorm,
gesucht. Bocttichrr, Dam,
bachial 14. Gib  °
Menalsfr . 1 Std . täglich

au . Oranienitr . 27. 1 lt».
Saubere Monatssrau

2 Std . vorm. «es. Nikoilas-
st raste 33. 2 r„ vorm.

Ehrliche Monatsfrau
sof. ges.. 9—12 Mr vorm.
Reuter , Dreiweid-enitr . 8,2

Ltzon atsfrau gesucht, .
tägl . 1% Std . od. 3- b>s
4,ual 2 Std . m der Mache.
ffifii'Tcr. Knausitrastk 2

sklefstiae saubere
Mona °̂ ' rau äesuckt.

Rotber , Lanaaaiie 7. 2.
Var îiik. von 11 Ubr ab
Monatsfrau

oder Mädchen für vorm.
2 Std . ver sofort gesucht.

Josevb Witte.
Rüdesbetmer Str . 34, 1,

HmmlidAn
aek. Hotel Weibes Roß.
Ein ja . best eres Mädchen
kann in c. kl. .̂ errKbaftS-
hansh . uni . der. Leitung d
Hausfrau Küche u. Hau>sh.
erlern ., bei sehr grrter Be¬
handlung u . gutem Lohn.
Angebote unter O. 778 an
den Taebl .'Verlag.

Sand . ia . Monatsmädch.
für den gmrz. Tag gesucht

Tücht. bess. Monats-

Aclü oder Wlhel!
ür srauenl. Haushalt

(3—3 Zim.) vorm, zwei
Std . (event. 7—9 Uhr)
mr  ggjud)t.~m.
Vorzust. lägt. 2—5 Uhr
Weilstraße 21, 1. Stock

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht. Sober Lohn bew.
Billa Paulinenftraße 1.
bei Elbers.

' Selbständiges älteres

in gute dauernde Stell,
gesucht. Guten Lohn. Näh.
Adr bei ffarberci Schütz,
Sckulaasse 8.

Gesucht aus sof. saub
Zimmermädchen,

zum l. Mai iünaercs
Mädchen f. Haus u . Küche,
wenn auch noch reicht in
Stell , gew.. bei gut . Lohn.

Gartcnstraüi - 18.0>arte »str atze 18.

WU « Weil
aus guter Familie ges.

Otto Kleiniuna.
Taunusstraste 62, P

Gesucht zum 15. M ai
oder spater tüchtiges
Allein Mädchen
für kl. Herrschaft!. Haush.
(2 Pers .). Hilfe Vorhand.
Näheres sfrau Michel,
Neudorfer Straste . 4.

Mr franz Mmilie ält.
saub. Mädchen
selbständig in Küche und
Haushalt , gesucht. . Gute
Zeugnisse erforderlich.

Taun usstraste 55. L

für kleinen Haushalt auf
soforr gs. NdEsallee 22,

künstl. befähigt, selbständ.
ü. slott arbeitend , sofort
gesucht. Angebote unter
E. 777 an den Tgbl.-V.

TüüU. Rockarbeiterin.
a. angch. JackenarSerterin.
w. sich zu verändern , nur
bei Dam«nschneid-er. Orr.
unter G. 780 TaÄ'l.-Verl.

MWllWpM
mit aut . Zeugnissen sucht
Stellung . Off . u. E. 778

\ <m den Taabl .-Verlag

Unabhängige » rgn
such: iür niorg. BeickM..
Räb Mldst rane 21. S P.

Bessere Mau
fuM täglich 2̂ 77"
fd.Sfitming . Orderten unt.
r . 775 Taabl .-Berloia.

mit Einlege - Avvaraterr
vertraut , per sos. aesucht.Druckerei
E. Herzog

Mainz,.
Dchiestgärtenstrane 9/, °. .

sucht wöchentl. 1—2 Tage
Beschatt. Näheres Sedan-
straste 13. Mtb 1 rechts^

Dame
38 Jahre , aus guter Fam.Isucht selbständige Stellung
als Hausdame in_ frauert-
Io em vornehmen Haushalt.
In K!ndererziehung , Haus¬
halt und Küche vollkommen
sicher und erfahren. Osf
u. A. 708 an den Tgbl.-B

I . Krau ' . W.- n, Putzv7
,Zied richstr. 44,  Skb . 2 r.
f Männliche Personen j

Schneider
vH?sucht I . HauÄ,
Iraste 10.

Bessere unabh . Witwe
im Geschärt sowie im
Haushalt selbst.. E'cht in
nur bess. Geschäftŝ , oder
Villenhausbalt passenden
Mirkungsireis . Offert , u.
D. 777 an d Taabl .-Verl

T .l'schneider nchirtit.
Daniel . Sr.-a !gane 24/ :-h.

. . Tücht. Gärtner
mit ll. Jam . findet Dauer¬
stellung aut-„ 1cm Lande.
Anasb. mit Aeugn. urrter

715 an deir Taabl .-Vl,

Lehrling
f. feine Damenschneiderei
ver sofort aesucht

Rbeinstraste 117. 2.

Aeltere

HerrilhastsIöW
resp. Haushlt ., sucht, sofort
Stelle , evtl, zur Aushüle.
Nab, un Taabl .-Ber ! 6m
WänWMM

das läng . Zeit in Gärrn.
tätig war . sucht passende
Stelle . Näh. Dotzheimer
Straste 105- Mtb. l.

Hausdiener
ior. a-s. Hotel Panel.
Braver saaderer Knge
für leickte Hausarbeit (w.
spät. Kellner werden w'll)
füfort gestzchtz Residenz-
Kei ' c. Luiscnstr . 4g_ t

Schuljunge «Mädchen) .
z. Anstr . v. Zcrtz' chr.
R'hcinstraste 27. Laden.

lM . beWMW
bewandert im Nah., sucht
Stell , als rllleinmädche«
>2 Personen ). ,wo Hilfe
vorhanden . Offert , unt.
Z. 777 an d. Tagbl .-Verl.

MM-
(  Weibliche Personen )

AcltcieS Fiäulem
aus guter Z-amiiie , eriahc.
in allen Zweigen d. Haus-
Haltes, sucht Stelle , n
frai -len̂ os. Haushalt . Oss
u. Ilt. 778 Teabl .-Vcrlav.

Witive, .
im Haushalt , versckt. iua>
Bc rtranens -Postcn ; , ging
auch in. grcst. Geich istS
Haushalt . Geil . Osyerten
irach Wilhelmstratze 34,
.siotel Taam 's

Kaufmännisches Persona^
Junger Mann

mit .grün dl Hotelrâ -.—
such: Stelle am « uro.
Dir v P -779 iuaat>l.,Vi,

hltuä . en äroit , 21 >̂ns,
äösirs ontrer commevvlonlsire
dans uns banque maison
de commerce ou fabritjue.

Offres. saus 8. 773 du
Tagbl .-Verl.

Jünger Mann
auS guter stamrue. ..17 G.
der 1 Iabt kaĉ manniM
gelernt .und die Hande.̂ »
schule besucht hat- such.
Stellung . Näh. b. ^udwig.
Man ritrüssn atze 0.
f Gewerbliches P ersonal )

Jung. Gärtner
sucht zum 1. od. 15. Mai
Stellung in Handelsgartn.
oder als Herrschas saärtü.
Ana, ü. A. 717 Taab .-V,

Junger Mann,
19 DL von Berm Schlosser,
sucht Stellung olZ Heizer
oder Schlosser. -OY. unterS . 775 T'cabl.-Verlag.

Zmz« Mam
sgel. Tavezierer ) sucht St.
a. Hausdiener in Pension
oder Villa , Ors . u. U. 777
mi den Taabl .-Ve rlag.

r Kaufmännisches Personal)  I Häus -̂ öd,
- - Zimmer -Mädchen. Gute

ZSrg-nisse vor dar,den. Gasl,
Lnferten unter L. 777 an
bet: Tagbl .-Verlaa.

IfiMe MKüfi» ,
lä Kraft , Mit höh. Schul¬
bildung. engl. u . franzos.
Svrachkenntnissen. slotte
St notvvistin. s. Dauer-
nellunfl, am liebsten als
Privatsekretärin . Ois. unt.
Id 779 an d. Tagbl .-Verl.

Jviir Junge . 15 Jahre.
Waise, wi -d Stellung als
Kochlehrlmg

gesucht.Ofsert . u. H. 778
an den  Taabl .-Vcrlag.
ssiir nrboitskreud. sckmlvfl.
Mittelschüler

leickte Beschäftia gesucht.
Ellenboaenagve 10. 2 lks.

Jeyne

de bonne famille (Beige)
äg6 20 ans parle (ranjais
et all. mand eherche place
dans maison de com¬
merce (vendeuse ).

Offres sous A. 713 du
Tagbl .-Verl.

Monatsfrau
3mal iröchtl. lÄtzh—214 ge
;uckt Rub bergsira ste 12.

WM grauen
zum Austragen der Haus-
listcn gegen gute Bezah-
lvna sofort gesucht.
Wiesbadener Adreßbuch,

Oranienstr . 42, 1.
f Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal ]

Anwalts-Gehilfe
(Kurz- u , MasTiinenschr.)
f. selbst. Arbeit b. Behörde
sucht Stellennachweis für
kauimänn . Angestellte im
Städi . Arbeitsamt . F386

Üontorlft(iit)_
auf fof. gesucht. Angen.
Stell . Zu ersc. Wagner.
Kirchĝ ŝ H

Alt eingesührie Lebens-
versicherungs - Gesellschaft
sucht s. Wiesbaden einen
gut eingeführten

gegen Provision und feste
Vergütung . Offerten mit
Lebenslaus u. Angabe der
seither. Tätigkeit unter

773 an d. Taabl .-" '
Angeführte

Platzvertreler
der Kolonialwarenbranche;
auf Trockenmilch, Eigelb,
Gewürze, Essenzen, Oele, in
Packungen, gesucht. F200e
Nährmittelfabrit SL  Schultz
Seilte C. 2, Burgstr. 27/28.

Fräulein
(17 Jahre ), sucht Stell , für I
sof. oder spät, für leichte
Büroarbeiten . Offert , unt.
Pi. 777 an d Taabl .-Verl.^ . . Tag!
Junge Frau

sucht Beschäftig, für allge¬
meine Kontorarbeit ., ohne
Stenogr , u. Sckirelbmasch.

Arzt für innere Kranth eiten
sucht Schwester oder junge Dame aus guter Familie
zur Hilfe während der Sprechstunde u. im Laboratorium
von 9—12 und 3—6 Uhr. Offerten mit Angabe der

jVorbildung u. Eehaltsa nsprüchen u. 3.  778 Ta b'.-Verl

eisle« kllkkin
für feinste Arbeiten, auch als Stütze n . Werkstätten.Vor¬
steherin bei auter Bezahlung für dauernd. Arbeitspersonal
zg— -y Mädchen. Spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen.
O-ferten mit Bild, Zeugnissen und Gchaltsansprüchen

| unter W. 778 an den Tagbla' t-Verchg, __

I Tüchtige Köchin
welche auch die Diätküche beherrscht, baldigst für
ein größeres Krankenhaus im Rheinland gegen
hohen Lohn gesucht. Angebote unter T. 777
an den Tagbl.-Verlag.  F ?8i

Oti . E. 780

®eiir
zuletzt in (kooperative tat.
gewesen, sucht Stell , aus
Büro (s. Schreibmaschine
oder Buchhaltung ) od. als
Kassiererin- Offerten u.
T . 780 an d. Taabl .-Verl.

NemielMM
Leere Zim ^ Maus , ukw.

Tüchtige
VeMuferin

welche längere Jahre in
einem Kurz -. Weist- und
Wollwarengeschäft tätig
war . sucht Stelle zum 1.
Mai oder iväter . Gesll
Offert , u. L. 779 an den
Taabl .-Verlag.

Leere Maus , mit kll KöÄ-
kerd gegen täglich etwa
eimlüiidige leickrte Saus-
atteii abzug. Ossierten u.
G. 776 Taavl.-Verla«.

F» Laiigenschwalbach
kanii jemand 2—3 l  Zrm.
mit Küchet.be'' . fpr. haoen.
Näh

Mo ni 8j,n Ma »>

Zimmer
zu verm.. elen. möbliert,
in schönster Laae aeaeu-
über dem Kurbaus , mit
oder obne Pension . _
Sonnenberacr St r . 26/28.

Zwei aut möbl. Zimmer,
Part ., arte Lage u. Gsg.,
an vornehm, ält . Herrn.
Deutsch, od. Stettin ., w'
fort zu vcrm. Oki-
S . 77b an den T .zghl.-Bl.

^ amc in den 40er
von retzr. Neust.. ' w. ,18 I-
eig.. vornehm. Geschäft be¬
sessen, siM irg . e. Vec-
trauensstcll . im Geschasst,
Haush . od. als Emppanas-
dame. cv. a. als Gesellsch.
Ois . H. E. 6830 an „Ala",
Halle. Gr . ^ UTridvftr. 63.

Gesang -studierende
Darae aus guter Familie findet in herrlicher
Villa schönes ZIMMER MIT PENSION
(Familienanschluß ) bei vollständ . geunssen-
hafter Ausbildung bis sur Vollendung bei
erstem Gesangsmeister . Offerten erbeten u.

U. 779 an den Tagbl .- Verlag.

Junge Dame mit Ober-
lpzeum-Schulbesuch sucht
Botätiaung als
Bibttothekarm!

oder dergl. Offerten unt.
Z. 778 mr den Tagbll -V.
' Gewerbliches  Personal)
Perf . Lamvenschirm-Näh.
sucht Heimarbeit . Offerten
u. S . 776

«Usütze
Ein Zimmer

mit Küche, in gutem H.
von einem Herrn aesucht.
Ois. u. L. 775 Taabll -P

St che für sofort
2 lecre Zimmer uv Küche
oder Kochgelegenheit, auch
im Vorort , wo Bahnver¬
bindung. Ost . u. H. 7/0
an  den Taabll -Derlag

Kleines Haus .
mit Garten im Eigenheim
oder Schillervrertel per
1. Oktober oder früher .zu
mieten gesucht. Gefällige
Offelten i nter M. 765 an
den Taal ' l.-Veriaa.
Ges. llmgeü. Wicsuadens

oder Tounus
kl. Haus

m. Gotten zu mieten od.
i kaufen, auch Beteiuauns-
Offerten unter I . 779 ak
den Laabu -Verl« .



Nr . 183. Mittwoch LI. Slpei , W2ö. Wresvasener Tagvlatt.
Häuschen

^ am Rhein
zwischen Mainz u. Erbach
4—5' Zim . u . Küche, möb¬
liert oder unmöbliert , zu
mieten oder zu F55

kaufen aefucht.
Offert , mit näh. Ana. u.
Preis u. ft. 10032 an die
Ännonc.-Erved . D. Frenz.
r« m. b. ■f'.. Mainz. _

statt

3amg5eiw.es«
2—3 Zim., mit Küche, in
beff. Laus oder Billa , ver
sofort, spät. 1. Juli , zu
mieten gesucht. Offert , u
T. 776 an d. Taabl .-Berl.

AlrsSsmiksr
(jg. verheir . ) sucht 2—3
Zimmer mit Küche od.
Kü , henben . (möbliert od.
unmöbl .) in gut . Hause.
Angeb . erbet , u. K. 766
an den Tagbl .-Verlag.

Äobnuua , 5—6 Zim.,
für Heine Familie gesucht,
Rheinstraße u. Uuroctzend.
Gefl . Offerten u. P . 775
an den Taabl -Verlag.

Facharzt
sucht 6—7-Zim.-Wohnu>ng
in aeeianeter Lage per
1. Oktober oder früher.
Offerten unter B. 764 an
den Tarchl.-Verlag. _

Suche
möletle Wchmg

in der Stadt Wiesbaden,
bestehend aus I Speisezim.,
1 Schlafzimmer u. I Küche.
Off, u. » . 770a.Tagbl.-Berl.

2 anständige französische
Damen suchen einemDBLW»hmg
3—4 Zim. u. Küche. Off.
u. G. 767 Tagbl.-Verl.

Suche Schlafz.
und Küche.

Offerten unter ff. 776 an
den Taabl .-Berlaa.

Suche
molerte Wohnung

n der Stadt Wiesbaden
oder in näherer Umgcbg..
bestehend aus 1 Schlas-
'immer und 1 Salon,
-■ff . u. W. 770 Taabl .-Vl.

Möbl . Wohng.
lLchlafz.. 1 Wohnzim,

!>iche u. Mädchenz.. auf
a. 1 Jahr f. franz . Fam.

ncsncht. Enael . Adolfstr. 7.
Suche

möblierte Wohnung
in, der Stadt Wiesbaden,

esteh . aus 3 Schlafzim.
(am » enigst . 2), 1 Speise-
z miner , I Salon . 1 Küche.
Offerten unter B. 771 an
den TagbS.-Verlag.

Jmiacr Herr
sucht möbl. Zimu er mit
voller Pension , möglichst
nahe Luist-nplatz. GeMrge
Oirerten unter B. 779 an
den Taabl .-Berlaa._

Eine anständige junge
franz Tame lucht

Pension
in einer vornehm, deutsch.
Familie , um Deutsch zu
lernen : würde für franz.
Stunden tauschen. Offert.
u. ft. 767 an d. Taabl .-V.2g.Ingenieur
sucht möbl. Zimmer mögl.
mit voller Pension. Off.
mit Preisangabe u. P . 778
an den Tagblatt-Berlag.

Zwei Herren suchen für
sofort
2 Schlafzimmer

mit Salon in bess. Lage.
Gefl. Offerten u. I . 777
an den Taabl .-Berlaa.
Zimmer ges.

für junge Französin mit
jung . Mädchen. in gutem
Hause. Offerten unter
W. 774 an d. Taabl .-B.

Brautpaar
sucht 1 oder 2 möblierte
Zimmer mit Küchenben.,
evt. wird morgens einige
Stunden Hausarbeit über¬
nommen. Offerten unter
L 776 an d. Taabl .-Berl.
. Junger Herr , geschäfts-
tätig , lucht zum 1. Mai

möbl. Zimmer.
Offert , mit Preisang . u.
H. 7 9 an d. Taabl .-Berl.

2 Schlafzimmer
mögl. 3 Betten , aeg. gute
Bezahlung von Ausländer
gesucht. Off . »ach Abeiu-
ttraße 66 Parterre.

Solider Arbeiter
furcht einfach mobl. Zrm.,
mit od. ohne Berpfleaung.
Offerten unter L. 778 an
den Tagbl .-Berlag.

Alleinsteh, bemitt . älterer
Herr sucht möbl. Zimmer,
dauernd / Heim, mit oder
ohne Benswn, zum Juni
oder früher . Off . m. Br.
bis 26. 4. u. Z . 775 an d.
Taabl .-Berlaa __
Junae Wwe, berufst ., s.

möbl . Zimmer
in gutem Hause. Offert,
erbitte unter G. 100 an
Taunus -Hotel.  _

Herr jucht per sofort gutMl. MW««
o êr Schlaf, u. Wohnzim.
mit ungestörtem Eingang,
Nähe Bahnhof. Offerten
u. D. 777 an den Tgbl.-B.

ftür ältere höh. Offiz .-
Dame ein aut möbliertes
Zimmer aefucht. Ballende
Gelegenheit statt Zwanas-
einmietung . Offerten u.
G. 778 an d. Taabl .-Berl.

Dame vom Land.
die ihr Kind hier m Bens.,
hat . sucht für einige Mon.
möbliertes Zimmer in
gutem Hause. Offerten u.
M. 77» Taabl .-Berlaa.
Suche ein möbl. Zimmer

mit Pension . Läfcrten ul
S . 776 an den Tagbl .-Bl.

Pension
iur 6iähr . Knaben, Stadt
oder Land gesucht. Of^
u. D . 779 Taabl -Verlag.

Büroraum
möbliert, mit Tclephonan-
ststluß, zu mieten ges. Off.
u. F . 777 an Tachl.-Verlag.

Anabh. Frau
viele Jahre in frauenlos.
Haushalt , suckt 2 saubere
leere Zimmer

evt. Stell , im Hause. Off.
u. B. 780 an d. Taabl .-V.
Größeres leeres Zimmer

zum Cinitellen v. Möbeln
von Dome ges. Offerten
ir. B. 778 Tanbl.-Berlag.

Werkstatte
event. mit Raum für Lager,
sofort gesucht. Zentrum be¬
vorzugt. Off. u. K. 777
an den Tagbl.-Berlag.

Weinkeller
für ca. 50 Stück, mit oder
ohne Back- u. Büroraum,
möglichst mit Lagerfäff,
zu mieten gesucht. Off. u.
K- 775 an den Tagbl .-B.

elegant möbliert, mögl. mit Küchenbenutzung,
sofort gesucht. Angebote unter 1 . 775 an den
Tagbl.-Verlag.

Laden gesucht
groß oder klein, in bester Geschäftslage, für sofort
oder später.

Kunstgerverbehaus Carl Rohr.

Wohnungen
zu vertauschen D

5-Zimmer -Wohnung
gegen 3-Zim .-W., Südv,
zu tauschen gesucht. Off.
!i. W. 779 Taabl .-Berlag.

Taiifche . .
schöne 7-Z.-Wohn. bester
Lage gegen b-Zim .-Wohn-,
ebenfalls in guter Lage
Offerten ur ter M. 778 an
den Taabl .-Berlaa
Tausche m, sch. 3-Z.-W.

in Frankfurt , gea. Wohn,
in Wiesbaden . Osts. Post-

130. Wicsb Rheinsir.
WeNWIMMW

in Wiesbaden a. 8-Zim .-
Wobn. in Mainz ? Miet-
vrcis 1500 Mt'. Ana. uni.
W. 775 an d. Taabl .-Berl.

[ , « mrkchr
f Kapitalien-Angebote )
Rcstkaussch. u. Nackih. acs,Off , u. S . 693 Tagbl .-Bl

200 00» Mark
auf autes Objekt an erster
Stelle ganz oder geteilt
sofort auszuleihen . Off.
u. E. 7.6 an d. Taabl.-B.
( Kapitalien-Gesüchê )

tfk . 7000
für sofort auf 4/z Jahr g.
gute Sicherh und Zinsen
v. Geschäftsin . auf dem
Lande zu leihen gesucht.
Off. J . 775 an Tagbl .-Verl.

Von sol. Geschäfts»!, zum
Ausbau eines rentabl. Unter¬
nehmens von Selbstgeber
gegen hohe Zinsen u. prima
Sicherheit zu leihen gesucht.
Angeb, u. Z . 774 Tagbl.-B.
25 0Ü0 Mk. 2. Hvvotl,. ges.
Näh . iw. Taabl .-Berl . G»

ZmoNeii j
f JmmobWen -BeMufe j

Hochherrschaftliche
moderne neueBilla

Nähe vom Kurhaus gelegen,
bald bewohnbar, für 850 000
Mark zu verkaufen. Agenten
verbeten. Off. u. O. 776
an den Tagbll-Berlag.

Kleines Etagenhaus
mit freiwerd . b-Zrm.-W.
zu verk. Offertm unter
T. 779 an den Tagbl .-Bl.

Verkauf
so« WA Mw  i !ü
VöjWWWsMHmA
ItMssi mH AirilsillS-

betMM
vermittelt schnell und

streng reell

UL!lWL-« Wli
G . nr. b. H., Wiesdaden,

Schwalbacher Straße 4.
Tel. 5384.

« « » e m o p, a ■ o » a s a b

■Zn verkaufen
v Häuser aller Art,
“ Villen u. Hotels . Ausk.
n kostenl .d.Bankagentur
S H ° F . Hauämaaa
" Goethestraße 13
* (Ecke Adoffsallee)
■ Tel. 6336.

Villa
u. g. Etaaenb . sofort zu
verkaufen. Offert , unter
E. 769 an d. Taabl .-Berl.

Sanatorium^
mit Inventar , alter Park,

verkäuflich. Off. u. B. 775
an den Tagbl.--Berlag.

Ger . Haus in Biebrich,
ante Lage, zu verk. Brei)
85 000 M., Äente 5738 M.
Off , u. Z.  763 Taglbl.-Bl.
^ZWinobMen-Äausgesuchej

Villa
od. f. Etaaenbuus sofort
zu kaufen aesucht. Offert,
u. D. 709 cm d. Taabl .-V.

SM «Ä» « ll
mönl. mit Möbel da

JuNggesslle
ivüt. bis 1. 2. 21 Wobn-
«. Schlafzim. beziehbar.
Offerten schriftlich erbet.

Auauit Schräder.
Schwarzer Bock.

»teM
zu kaufen gesucht in
Nähe größerer Stadt,
mit ' neuzeirlich einger.
Wohnhaus. Offerten
unter H. 775 au den
Tagbl.-Berlag.

Kaufe 1—4-Fam.-HauS.
Off . u. S . 710 Tagvl.-Bl.

Kl . Villa o. Emfam .-Haus
mit Garten in Umgebung von Mainz, Kastei, Biebrich
oder Wiesbaden, bald zu beziehen,

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe an A. Fehmel , Köln-

NivveS, Scharnhorststraßs 3, erbeten.

Klsines GllktWhillls
zu kauken gef. Angeb. mit
Preis Lanaaasse 54, Wäsche-
geschäst Stein.

s Mliilst ]
tz Prrvat -Berkäufe }

Nudelfabrik
10—15 Ztr . Tagesleistung,
zu verk. Offerten linier

712 an den Tagbh -Berl.
Läufcrschwrin

zu vcrk. M. Stoff . Dob-
heimer Straße 120. Bart.

ZieacnböckÄen zu verk.
Groß . Werderstraße 12.
ViMllmWM

zu verkaufen Dotzheim, Bieb-
richer Laudstr. 5, an der
Straßcnmühle.

NAIM AgWO
ff. Nase, im 4. Feld stehend,
iicherer Apportenr , wegen
Futtermangel zu verkaufen
Schulberg 8, 2 rechts.

Deutsche
Schäferhündin

schönes Tier , mit drei 4
Wochen alten Jungen,
zu verkaufen. Werner,
Oranienstr . 62. Mtb . 2,

Junger Wolfshund
zu verk Kötter . Wellritz-
straße 25, Gib. 1.
Wllsr ipfir

preiswert zu verkaufen.
Wiß, Winkeler Straße 9,1.

Zughund
aut eingefnhrcn , zu verk.
Mainz . Erthalstraße 9.
Hinterh 4 St . P55

Ein Rattenpinscher.
2 Monate alt . zu verkauf,
bei BiskoreSkb, Orcknien-
straße 22. 2 St.

Zwergdackel
Rassehund, Rüde, stubenrein
zu verkaufen. Mühle «,
Walkmühlstraße 48, P.

Echter 1iäbrigerDobermann
sehr wachsam, für d. fest.
Preis von 3000 Mk. zu
verkaufen. Off . u. ft. 789
an den Taabl .-Berlaa.
Ja . stör-Rüde zu vc.k.

Gemeindabadnais : 4.
Schöner kleiner Hund,

sehr wachsam. 11 ALon.. in
nur gute Hände zu verk.
Kvckr. Gcisbcrwtrane 9. 1.

Ein Stamm Hühirer
zu vcrk. Nrcolaus , « edan-
straße 3, Hart.

Ja . Zncksthahn,
07. Legh. zu verk. Kleine
Wsheraasfe 13.
4900 Kilo Stäröe , Reury,

in Tabletten , reparierte
Autogummrrcrfen in allen
Diwcusieneir zu vcrkauferr
b. Ehassaanon. Gneisenau-
straße 12

N Mllilsm
aut geh. nußb .-vol. Form¬
regulator , 1 halbr . Tisch
hölz. Kinderbettst ., 160 l.
nr. Bügelsäge. 3 werßlack.
Puvvenwiegen , 1 Tierhof
mit Mühle u . 1 kl. Z.-
Hundehsch., w. lack-, neu.
Schmitt. Bleichstr. 31 ?.

&  weiidre
une service de porcelain
blaue marque „vieux
Berlin " huit assiettes an*
tiques decoratives marque
K. P . M. peintureal ’huile,
belle et antique ; des plats
et des assiettes de cristal,
des gravures , une pet 'te
table rococo en marquet-
terie . Offr 5 Giezewski,
Pagenstecherstr . 2, 2.
Tafel-Service

für 16 Pers., zu verkaufen
Klamroth , Nückertstr. 1, 1.
Besichtigung 12—2 Uhr.
UNice für6 Perl..
Gläser , Porzellan , Tisch¬
tücher. Bett - u. Handtuch..
Nickelservice, Bowle mit
Gläser , Bilder bill. Neu-
brand . Weberaafle 3. 2 1

ßlkSMS
gut erhalten zu verkaufen.
Häh.wr, Zietenring 12, 3.

Weißfuchs
billig zu verk. bei Engel,
Johannisberger Straße 9.

Trauer Hut m. Schleier.
fvan. Svitzenfchal, Helle
Backfisdiblufe vk. Schäfer,
Marklstraße 12.
Trnucrhut , schw. Toque,

Knabcn-Mütze (Weite 50)
zu vcrk. bei Schneider,
Hcrmannitraße 24 . 1.

Morgen-AusfiaLe. Erstes Bla». Seite 5.

Hicl eleg. Paiifor ftcdern
but, kaum getr .. sowie ci i
cttr . fttübinbrshul zu ver¬
kaufen Hallgarter Str . 1,
2. Stock. 2- 4 Uhr

Laufhut
schicke- Modell, schwarz mit
grau garniert, wie neu,
Backfischhut, beige, große,
runde Form preiswert zu
verkauf. Oranienstr. 48, P.

Damen -ÄLstüm.
faft neu. billig zu ver¬
kaufen. Herzog, Kavellen-
straüe 14.  _

mir Jacke, neu, Gr . 42, $■
Br . b. 080 Mk. zu vk. Apel,
Adekbeidsirake 101. G. B.

Weißes Sommerkleid,
fast neu. vcrk. Krombach,
BrSrnarckring 31, 3 l.

1 hellblau. Boiletleid. fast
neu. Gr . 4-4- 46 120 Mk..
ein Sommer - Damenhut.
rosa, 45 Mk., 1 silberne
Damcnhandtasche. gestem-
velt. 180 Mk., ein Fern¬
glas (Friedensw .) 60 Mk..
1 Oelaemglde. tariert auf
1000—1200 Mk.. weit unt.
Taxe abzug.. kl. Tevvich
(2XZ1 für 120 Mk. Anzus.

Kittanstalt Blum.
Michelsbera.

W. Boiletleid,
versch. Damenh -.ite zu vk.
Klebcr, Oranienitr . 27. 1 r
Braunes mod. Jackenkleid
(kaum getragenV zu verk.

Zentert,
Rüdesbeimer Str . 34, K>v

Eine blaue
WM de öjW-Mse
1 bl. u , weiß aestr. Voile-
Bluse, 2 Kavoth. sck»w.. m.
Gold, schwarz. Satinrock,
schw. K. Svidenkr ., bellgr.
Jackettkl. (Gr . 42s, gr.
Leinenll ., neu, L'Huiier,
kl. sck>w. Matleau v. kl. gr.
schw. Hut zu verk., vorm.
ftnnck. Äo rkstraße4, 3 r._

Schw. Neberg.-Jnckett.
u. Eave f. ält . Dame, in
Seide u. Moh., b. Merkel,
Mm-craqsse 8, 2 r.

Echtes Gummi -Cavc.
mit Kavuze. getrag.. und
Gummiwickel (800 Mark!
zu verkaufen Ellenbogen-
aalle 10. 2 links._ _
3 Iris -Jacken, Chaifel.-

Dccke vk. Oiauenih. Str . 0,
Lvt .. nachm. Kaufmann.

Frack lmd Weste
Friedensware , wie neu, aus
Privnthand zu verknusen.
Grube» Münster, Taunus.

Frack-Anzua
z-u verkaufen. Krvcker,
Saalgassc 30. Hptel, von
5 ins 6 Uhr.
Sehr aut . Gehrock-Anzug
u. FrühiahrZhut zu verk.
Bci-dhack. Blatter Str . 19.

Schw. Gehr->ck-Anzua
u. Smoking, gr. Fig., zu
verk. Saüowskr, Bievriiher
Straße 23. P „ 8—10 vorm

Sakko-Anzug.
neu. zu verk. Vollmer,
Bertramstraße 17. 3.

Anzua.
Hellgrauer Sommeranzug
lmittelst . Kigurs. Preis
820 Mk. Jung . Blücher-
stra>'-e 17. Mtb. 3.
H.-Anzug u. 1 B. weiße

Scbuhe f. 5—6iäbr ., das.
versch. Damenscbube (37s
zu verk. bei Meifenheiiller.
Tekdstraße 11. Hb . B. r.

Herren -Anzug,
D .-Tuchmantel , fei Sv .-
Jacke zu verk. Schenk,
Gcn-eindebadaasse 4.
Blauer Schlosser-Anzug

zu t-erl ^ Krovv, Schwal-
backier Straße 45. H. 2 r.
“lßU8E priäi
Körpergr. 1,60 m, zu verk.
400 Mk. Eckel. Winkeler
Straße 6, 3 rechts._

Enllaffunas -Anzug
für schm. Fig.. zu verk.
Mciwberä. Aorkstr. 14. H.
Bl. t or. lliRöjF

Gr . 75, Mil .-Rock lschmale
Jig .. 1 B. Zugstiefel, ein
B. Schafistiefel (Gr . 41 u.
42s. 3fl. Gasherd , 1 Gasl.
1 Fleischhackmasch., 1 B
Böcke. Rasiermess. m. Zb,
1 alter gr. Tisch vk. Otto;
Scklarnhorststraße 28

Gelegech« « .
Ein gut erh. H.-Tuchüber-
zieher u- 1 Cutawav-Rock
u. Weste, zus. für 500 Mk.
zu verk. Näheres bei

Schneider Ritter.
Schwalbacher Str . 69. 1.

Regenmantel
u. dklbl. Stvohhut ' zu verk.
Milnai , Albrcchtstr. 88. 1.
Im Auftrag einige Mir.Heneil-u.DamenUoffe

,iu verkaufen. Näheres
Kohl. Kfm.. Ecke Soerob.-
und Drudenstraße.

Milltürstoff u. ftutt r
für S .-Anzwo vk. Riagei,
Orai ici.stroße 54. S .b 1.
1 P. Tom.-Maßstiefel,

neu, Nr. 39. zu vk Grater,
Vlerchfrraße 46. 1 links.

2 P . br. Dauienkchuhe.
wod. Form , hoher Scaa-kO-
pro Paar 400 M !. zu verk.
Näh. Mr . Buchan, Hoter
Nikolas.

Damenstiefel,
Halblacksckub. schw. Kleid.
Blusen. Kostüm verkauft
billia Pfeil , ftriedrichftr . 8.
Hinterhaus 3 rechts.
1 P . cleg. hellg. StiM,

f. i eu. Gr . 89, iow. Mrl .-
Sriefal (F-9) zu vk. Müller,
Morit-straße 35. 3
Tennissch.. qr. Halbschr-he
l83), H.-Lycklch, fömä . )/
Gr . 44, zu verk Klarner,
Wallufer Straße 8. Hth,.

! %mi%mt\]imWM,
fast neu, Gr . 43/44 , zu tf.
Schmidt, Kleiststraße 11- .

3 Paar Mil .-Schnhe.
«tu , zu verkamen . Brühl,
Philivvsbcrastraße 24, 1 r

1. Paar Hcrrcn -Stiefcl
(Gw 43) zu verk. Groß,
Nrrostraße 18. Hih. 1.
Neue u. aetr . H.-Stiefel,

Juchten u . Borealf (42 Bt|
44) zu verk. von 136 Mk.
an cvith ärts . Wortmann,
Rbernblickitr. 10, Advtfs-
höbe. Biebrich.

Zu verkaufen
1 P . hohe gelbe Offizier-
Schnürstiefel (44), 2 P . n.
Schnürschube (41), 1 B . n.
Lederpamaschen, fcldgr.
Hosen u. Mantel , einige
Meter Leinen, 150 breit.
2 weiße gegerbte Ziegen¬
felle. 1 Tischdecke, eine
Chaiselongue-Decke.

Hofmann.
Dobbeimer Str . 102, 2 r.
Ein Paar Offiziers -Reit¬

stiefel (braun ). Größe 42,
vreiswcrt zu verkaufe !:.
Näheres Lesen, Bismarck-
rina 29. Laden.
1 Paar Ledergamaschen,

braun , zu verk. Schmrdl,
Westenditraße 3
Ca. 30 Stchumlegkragen

(43, 44. 45). - fast neu . .. zu
verk. An'.mon . Walkmuhl-
streße 30.

% ißlö. ZyWsrhllt
Kopfw. 57, zu verkaufen
Sedauplatz 2, 2.

Neuer Klavv -Zvlinder
(58' billig abzug . Rrrdolf.Sckiaruhcrststraße 48. 2.

Reißbrett . Reißschiene
u. Winkel, gut erh., bill. 3.
"f. Bierstadter Höbe 35.
2 acbr . Lcd.-Sckmlranzen,
schw. Stroh - u. Seidenhut.
w. Spitzen - Kmderü . 5u
verk. Schmauch, RikolaS-
straße 21.

!? WÄÄKk
sowie 6 bunte Ueberzüge

zu verkaufen.
Koch, Hermannstr . 13, 2.
2 Bettücher , 1 Tischtuch,

6 Damast -Servietten , neu,
zu verk. Ruvvert , R-hoin-
üraße 82. 4 St.

Zwei TUl'betrdecken.
Cbaisel. - T-ecke. Rollschuh:
mit Kugellager , elektrisch,
Wmmekiffen Jnhalations-
Ävvarat . Schirmständer,
Serviertisch zu vk. Braun,
Drtzbeimer Straße 86. 2.

Bettwäsche. Tischtücher,
und Servietten . Friedens¬
ware . neu . aus erstem
Hause, billig zu verkauf.

Bißinaer.
Bülowstraße 11/ Hth. 3.

MeDMgst-üWüeSeil
5 Roulleaus , Tepp .-Läufer,
Stepvdecke,Federbett,Kissen,
Neue Uebervortieren zu oerk.
Bouillon ,Dvtzh. Str . 86,Hth.

Tadellose Tischtücher.
Kleid für ält . Dame prw.
zu verk. Röhrl , Kapcllen-
straße 2

7 /̂2 m vr. Bcttdamast
u. Dammt -Handlücher . ein
Paar neue Halbschube
(Große 88) zu verkaufen.
Briller . Adelheidstr, 37. 1.

Im Auftraae verkaufe
2000 Meter

Nessel -Stuhlware
Bohnenberaer.

Morißstr 23 Tel . 6169.

Tennisnetz
fast neu, in t allem Zubehör
zu verkaufen Neuberg 8.

VMil -MM » !
Seltenheiten!
Einige vollständige Sätze

Bavern -Sarre u . Ludwig-
Marken 1 mit 20 Mk.
ohne Anfdruck, mit Auf¬
druck BolkSttaat u. Frei¬
staat Bavern , sowie Not-
ausgaben . Näh . brieflich.
Otto Neumer . stud. mach.,
ftrankentbal (Rüeinvfalzs.
GabelSbrraer Straße 4.

M Sriefmarlcn
zu verkamen.

Dienst, Ellenbogengasse S.

SABRE-
tfüRKCN!
GEßMANIA*

20 komplette Sätze,
17 Werte , zum Preise
von Mk. 500.—

BAYERN,
7 komplette Sätze,
14 Werte , zum Preise
von Mk. 650.—

zu verkaufen . Gefl. An¬
gebote unter Angabe ob
gestempelt oder unge¬
stempelt unter A. 714 an
d . Tagbl .-Verlag erbeten.

Oelgenrälde
abz. K.-Trdr .-R. 88, 3 r.
2 Malstasseleien

1 eis. Flaschengestell, HSlz.
Port .-Ztangen mit Ringe«
zu verk. Heinrichsberg2.
1 Malkasten. Oelfarben.

Clarenback. Wnllwf. str . 8

Französ. Billard
fast neu. mit Bällen und
Queues , f. kl. fein. Rest,
vms-, zu verk. Neubrand.
Weberaalle3. 2.

Billard
in tadellosem Zust., ohne
Bezug, mit 3 Elfenbein¬
bällen usw.. sowie eine
eint . Bettft. m. Sprunar.
sichen zum Verkauf.

Hruß,
Sonncnberger Straße 44.

Gartenh . r.

„Continental" , „Mercedes",
„Oliver", „Erika", fast neu,
sowie2 andere sofort preis¬
wert abzugeben. Hoffman«,
Luisenplatz 6._ _

Achtung!
Adler-Schreibmaschine.

Modell 7. fast neu. schöne
Schrift , zum Tagespreis
zu verkaufen.

Körwcr Nachf.,
Biebrich am Rhein.

Rathausstraße 36, 1. Et.
knickst Ladens.

Schreibmaschine
Pittsburg -Writting M. 11
kstchtb. Schritts 1,3590 M,
zu verk. von Privat . Äng.
Schmidt. Gartenfeldstr . 57.
Bechtstem-Piano

preiswert zu verk. L. Flick,
Eltville , Marktstraße 2.

Piano
erst« .Fabr ., Ebenholz(schw.)
wie neu, kreuzs., 6500 Mk.
zu verkaufen.
Hühner, Zietenring 12, 2.

Cello mit Bogen
u. prcn.a Segeltuchsack,
ö -Tron dete und grotzer
Papageikäsig zu .verkaufe!',
bei Henrich, Jägevstr. 10.
Teletbon 5210.

Sehr gute
Meistergeige

zu verkaufen. Jos . Bek,
Faulbrunnenstr . 6, Hth. 1.

Zither , mit viel, unter-
legbaren Noten, 40 Mark.
Schmitt , Hellmundstr. 23,
3. Stock, lks.  _

Kcnzcrt -Zitkier ~
mit Kasten. Geige mir
Kasten zu verk. Engel,Adolfstraße 7, 1.

Span. Gitarre
Prachtinstrument, zu jverk.
Schulze, Bierstadter Höhe 7.lilisr
Schreibtisch, Bilder, große
elektr. Hängelampe mit
Zug usw. zu verk. Sckott,
K.-ftriedrich-Rina 65. 2.
Bett . Itür . Kleidrrschr..

Klavierstuhl , Chaise1en«ue.
ci-Ti >ch Etagere sehr brll.
Schwab, Drrioenstr. 7, P.

Weißes Kinderbett
mit Misst na zu verkamen.
Kri'ck. Niederwalditr. 7.

Eisernes Kinderbett
zu verk. Kreis, ÄÄer-
stvaße 59, Hth Part . ^
Armoire Proven?. ancisniE
zu verkaufen. Nur anzuseheu
von morgens bis mittags
Main », Boppstraße 26, I.
Rund Moh.-Auszichtisch,
nerve Bettstelle, 1.70 lMg,
Nachttisch, Ktciderfckr., gr.Kommode u. drei Stühle
zu verk. Hamnrerschmidt,
tzchwalb. Str . 42, Hth. 1.

Küchenschr., Linoleum,
Spiegel , Wafchuiangel »»k
vk. Kaufmann . Rauenthal.
Straße 9, Svt .. nchkw.

Ein Klriderfchraiik,
Itürig , zu verkauf. Engel,
Rbernfrraße 15
Antiker Sck'rank zu verk.

Luifenitift . Kapellenitr. 17
Schüler -Schreibvult

blllig zu verkaufen. Bla,
Kaifer -Fr .-Rina 44. 2. -
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Sehr Mer EKWank.
fast neuer Dörrapparat zu
»erkaufen. Lhlemacher,
Dotzheimer Straße 46, 2.

Ei» Eisschrank. 2tür ..
rast neu. stolz. Flaicmm-
aeftell. zerlegbar , Hwush.-
Wosäpnvsch. billigst su vk.
Nah. Loreletiriua 11. 1 r ..

Sofa . 2 Sessel
zu verk. 5röpver, Wellrttz-
itraste 25. Hth, L_

Kückrnbrett. 3uicßd
130x50 cm), S3tIo, Haü-
fädöer. Gckbrett m. Stick.,
Schmelterl .-Kast. te 12 Ml.
Iti'Kii. fei.-ferfett . 47, P
Sofa , vbaisel .. Portiere,

Bettstelle. I«ec, Dtw .-Decke
üSotw.8. ggäirboaeTW. 9, 3 1

Zimmer -Klosett
u. 1 P . neue Mtl .-S 'lhaift.-
Sticfcl (29,5: bK ? ! verk,
iftotb. Platter « tr . 28. H.

vernickelt, mit gebogener
Sckeibe. 1 Kaffeemaschine,
eine Anzahl Biergläser
(5/20. u 6/20 .) und ein
«Töft. Posten 1-Portionen-
Saffecfänncben preis » , zu
verkaufen. Näheres

Herrn Härter.
Portier Hotel Nonnenhof.

Kirchgaste 15.

Trümo - «. Golstsvieael.
schöne Bilder , Regulator.
Biedermeiersofa . Küchen-
tisch, Bett mit Svrungr ..
Tennisschläger billig zu
verkaufen bei Bouillon.
Dotzheimer Str . 86, Hth. ,

Svieael
1:1,75 Mr . grast, geschl.
Glas , mit 15 cm breitem
Holzrahm., geeignet für
groß. Lokal oder Probier-
sviegel. preiswert zu verk.

Boucher.
Luremburaltraste 7. 3 r ._
Büros., Federboa , Kleid.-

Puvve , Kindersachen u . v.
Kartmann . Karlstr . >99,..1,.

. Dunkrlbl . Kinderwagen.
Brennabor . gut erstatten,
billig zu verk. Stc-hletsen
Luisennraste 48._

Kinder-Klavvwagen
Imit Verdeck verk. Fuckert,
Eltv ' ller Straße 8. P . l.
M . « MW
v. Herrsch, im Auftr . verk.
Köbn. Dost» Str ._SL_̂ L- Svvrtwaaen zn, verk.

sErbe Ormüenstrane 44. 1,Ms MM
billig, photogr . Apparate,
Goertz, 8X12 und 10x16
zu verkauf. Zieger, Hotel
Kaiferbad, Wil' elmstraße.

Gut erhaltenes ~
Herren-Rad

mit neuer Bereif vreisw
zu verkaufen.

Hofmann , Bierstadt.
Schülstraste 9^.

^ . Gut erhaltenes
' Fahrrad
m. n. Bereif, u. Torpedo-
Freil . für 850 Mk. zu veik.
Walter , Seerobenstr.  16.

Fast neues Serren-
Fahrrad

(FriedensauSführunig ) u.
neues elektrisches

Bügeleisen
beides sehr vreisw. verk.

Ĥ Fahrrad ^ oh tê Bwcc^
für 350 Mk. zu vk. Leder,
Meisberastväste 9, 1J *,. •-

Partie Packlisten
IGröße 40x45 , verkauft
Darmstadt , Frankenstr . 25.

Telephon 2558
Alte Backsteine

und Sand zu verkaufen.
Ziegelei Eoldschmidt.

Lastnstraste.
Abios Gßncöfor

(Art Blautanne)
Prachtexemplar,4 m hoch,
preiswert zu verkaufen
Vorgarten Blumenstr . 3

ötz. ftorte 6alatpflansen
Kohlrabi » weiß und blau,
billig zu verk. P . Herzog.
Gärtnerei am Feldweg, hint.
d r Manteufselfchule.
s Händler -Verkäufe )

2 CUat .ber.JElcmmlatu.
Reißbrett . etariclet , i*1-
Mantel. Bl. (42) Barden-
fipipr. Adellwiditr. 84, P,

Täglich 50 Zweige
Edelflieder

I abznaeben. Offerten unt
9t. 775 an d. Taabl .-Verl.

vorrätig. .
Fischer. Aukainmallee.

Starke AmiisGMzen
zu verkaufen

Mainzer Str aße 41». .
'Zirka L̂ Jentner

Ziegenmist
>zu verkaufen. Oskar Lehr,
Friedrichstr. 29. Tel . 4554.

HM - II. NMll-
«N

lhe, Wäsche, Möbel
Frau Klein

Tch«
kauft _
llonlinftr . 8. 1 Del. 3490.

zu verk. Näh. Schreineret
Sedanplast 4, Belitz.

Echt Eichen-
Schlafzimmer

mit Marmorpl . u. Patent¬
rahmen, 7500 MI. Gebrüder
Leicher, Oranienstraße 6.

8 Kleider L!
Pelzsachen

dis zu aUetfeinften,
Wäschst. Schuhe, Gardine «,

Federbetten «sw. kaust
Frau Stummer
Reugasse 19, 2. Stock.

Lciephon 8881.

Morgen-Ausgave. Erstes Matt. Kr. 155.
Transportabler I AchtUNg!WMkese! «W»

Brillanten

M.WMim.
(neu lackiert) Vertiko, Pol.
Bett , vollst., Sofa bill. zu vk.
Beilstcin, Hermannstr. 17,2.

K I

Gut gearbeitete

I von besseren Damen - und
Kinderkleidern, SBöidie,
eleg. Damenvelzen , ©ai-

dinen, Portieren ulw.
!Frau Erotzhut

Waaemannstrastr L7.
Trle vbon 4434,

2 Schränke mit Mefsing--
verglas. Tisch u 2 Stühle,!
1900 Mk. Gebrüder Leicher^

Oranienstraße 6.

I-««

Markise <14 Mtrch _ .
vnma Drell , zu vk. « tuck.

Re

ULl UIW ich,  oi* - -
Westcndsttaste 44, 3 r.
Markise, neu. 3 m breit.

mit fäntll . Zubehör,, bester
Drell , zu verk. Wtelwnd-
straste 9. Ktb 1 links

Nähmaschine
u. Garantie zu »erlaufen.
Krieaer. Frankcnstrastc 22.
Gute Nähmaschine verk.

Sti -eint, Niet'-rw-std'tr. 5,.
Sckn eider-NäliM aschine,

gut erb., billig $tt verk. bei
AhrenS. Hockstatten,tr. 1,
Restaurant. _
Sckulimackermasch. verk.

Thiel . Bl.etckittast-' 81. P.
Wakchmaschinem. Ofen,

getr . Herrcnbüte , H.-Kvmr.
z-u vk, V. Bolh . AdolfShah.',
WirSst. Allee 82, g—6 Uhr.

Fast neue Wage
5 Ztr . tragsähig, 1 Hand¬
karren zu verk. Michels-
berg 22, Stb . P.  _

Sck. R:ndSlctur .Kaffer
t verk. Aeichstcane 34,
Restaurant M. Zehler . ,,,

Led. Relsekoffer.
3 P . w. M.-HObsch. , M
t:. 34). Arb.->sch. (43),
Kav.-Stiefel '42h braune
Mädch.-Sck. (35). fast neu,
au vk Devfenrolh , Wald-
straste 90. 1 r.  _

Kabinen-Koffer
zu verkaufen. Emamtel»
Weinbergstraße 12._

Rohrplattenkoffer
(Sabinen), leicht, fest, braune
Schnürstiefel (einmal getr. ),
Nr . 42'/, , zu verkausen
Adelheidstraße 35, Pt.
Z. vk. neue Lederpettsmen.
n. Krenzleinen m. Leder-
EÄLL 'MM

—

Wagendecke
3x4m , Segeltuch, bill. abz.
Scharhaa . Rheinstr. e«.
1 Federrolle

k25 Ztr . Tragkr .) zu verk..
evt. gegene eine leicht, von
12—15 Ztr . Traakr . vert.
Michel. Römerberg 8.

H. MpS ’Bilttt
! mit Mitt .-Z-, 3sl. Gasl.
für Laden, verschied. Bild ..

I gut erhalt . Brennabor-
Kinderwagen

!1 P . n . Mil .-Stiesel (41) |
billig zu verkaufen.

Scheu rina. .Serkerstr . 31.
Mess--Lüster, ,

Gag u . (Sleltr .. zu verk.
Preis 250 Mk, Marklo^
Ranentbaler stcaste 16. > |

Gasherd nt. Backt,, z. vk.
Wenaanstt. Albreektur.

\ Gute Zinkbadewanne
mit Zinkofen für Solz od.
Kohlen zu verk. Anzuseb.
bis 4 Uhr. v. Lölhöffel.

! 'liiederwaldstraße 8. 1,
Eine Sivbadewanne

60 M„ 1 neu. gelb. Koffer
mit Messingbeschlag <95
mal 55) verk. Ebrüardt.
Eckernfördestr. 2, vorm, . ..

2tack Vergrößerung der
Warmwasscranlaae ist ein
Leistwasserofen (^ Qmtr.
Heizfläche) u. Boiler zu
verkaufen. Wiesbadener
Verein vom Roten Kreuz.
Scköne Aussicht 41. IT 15
Drehstrom-Motor
3 ? ».. 120 Volt, _ elektr.
Kochtövfe. Bügeleisen. 1
Drebstrom-Bohrmasch.. 23
mm bohrend, 120 Volt.
Ifolicrrohre . 7, 9. 11 mm.
Kuvferlcit .. alle Querickn
K. G. C./G . A. u. N. G. A.
zu verk. Friedrich Pauli,
Moselstraße 8. Frankfurt
am Mafn, „ Tel . Uj|
(5a. 15 gm Nut - u. Zeder,

riemcn abgu,geben, Klentitraße 6, Bart , ltuks,_
Elektro-Fnstallationsmat.

Rohr . Dräbte . Büaeleisen.
Klingel ° Transformatoren
zu verkaufen.

F. Hovve.
Wilb-lmstr. .-Gerau

WeitzMech-
Kasten m. Deckel, 80 Sick.,
8x 19x 32 cm groß, preisw.
zu verkaufen. Dürgener,
Moritzstraße 64, 2.
Hübnerhaus m anbüng.

Schärpen . Latten - Roge,
3.50/2,00, Federhandkarr ..

M $aioöemesM-Mll
-u verkaufen. Etwa 7 Meter laug, mit allein Zubehör.

Ferner:
1 gußeiserne Wendeltreppe

29 Steigungen , 5,89 Meter hoch, 1,20 Durchmesser.
Metropols -M onopol -Hotel A . °G .« Wiesbaden.

Ausftellschrank (Prachtst.)
kchw. Ebenh. lackiert, Sockel mit Schubl., 2,25 br..
l740m tief , 85 om hoch. Aufsatz mit Echäulen,
Spiegelfch., oben Facetten, Glasbedachung, etwa
2,10 m hoch, zu verkaufen.

LouiS Franke , Wilhelmstr. 28, Büro.

Verkaufe
ein Pferde-Omnibus

!fLr 20 Personen Sitzplätze , sehr gut erhalten.

Auto- u. Motoren -Reparatur,
_ Dotzheimer Strahe 28._
Srtnttft, 2UsWss. Zettl-MW
tnit gebedtem Bock (für Milchhänbler, Megger.
Eiswagen geeignet) ein großes Eisenlchild.

jzirka 6 m lang , zu verkaufen.
Sittig , Biebrich a. Rh.

Wies babener Straße 25._
12 Kübel mit Archepantus,

2 Oleander, leere Kübel,
, Blumentöpse u. Gartenmöbel

zu verkaufen.

Acker, WeNritzstratze 21.
_ Telephon 8980. _

1 Rasenmäher, 30 Gartenstöhle, Sessel, Bänke,
Garten-Tische, gr. Karhid-Anlage, auch zum
Autcschweißen geeignet, 20000 Messing-Glöh-
lampensockel, 2 große Eisschränke, gr. Eis
kästen, 1 neueu. 3 gebrauchte Dezimalwagen,
10 000/2 Rheinweinflaschen, 7000/2 Bordeaux-
iiaschen, 5000 Rheinwein-Literfiaschen, 2000
Schnaps-Literflaschen, 1000 Maggiflaschen,
300 Spiritusflaschen, gr. Partie Eisenrohre,
2 Pfuhipumpen, Wasser-Fässer für Garten

sowie Dreck- und kleine Waschbütten
zu verkaufen.

Acker , Wellritzstraße 21
Tel . 3930.

modern u- fast neu, Brust¬
weite 101. 1 B. Herren-
Lackhakbschube od. Sttefel.
1 hellbraune Tuchweste t.
Auftrag zu kaufen gesucht.

L. Kritschaau,
Mvriststraste/20 . Laden,,
Große Markise

zu kaufen gesucht, Straßer,
Leisingstraße13.

K>ntrolltasse», Rai tonal.
. kaufe gegen Barzah .ung.
Nummer u. Pre,sang . erb.
H. Dckineitzer. Franks , a.M.. Moirnt Lanottr . 18, V

kauft

Bokj Juwelier,
Klr chgasse 70. so:

'ZMMle . ss .&‘ SMkmMke/
uS S ; .«ettfn . Armbänder , Bestecke. Leuchter.

§gr  Brillanten ^ H|
lauft als Fachmann reell „ . ~a x

«old. b. MlltzMe -lk«»« M sWÄ,
jLbere Weber«. 5«. Bitte genau auf d. Haus-Nr . zu achten.

Großer Ankauf !
Trotz des Riesensturzes in der Edelmetall-Branch«

kaufe noch immer
Holzbrennstifte, Thermokauter,

Zahngebisse
I Schreibmaschine,
I wenn a.  tcparalursted .. zu

kurfen gef. Gcfl . Angabe
von Marke .u. Preis au.ffrautb. Moi'ststraße.35. \ j

Billard
mit Elfenbeinbällcn und!
Queues , neu oder in best.
Erhalttmg . f. Privathaus

nrsttcht. _ ä
Angebote unter A. 698 an!

m Taabl .-Verlag.
)u kaufen gesu

Wt Ah. "
Erbitte sckristl. Angebote.

Frist use Straub.
Wellritzstraste 30. S. -stockPfionola

oderPhonola
sucht sofort

TetzIaS,Westendstr. 20,2.
■Telephon 5092.

ob ganze, zerbrochene od. solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, ferner _

$ÜT Brillanten Mch
Gold, Uhren, Ketten, Armbänd r, Hinge, Süber,
.. . Bestecke, Lenchter, Aufsätze, Becher.

Großhut , Wagemannstr. 27
Bitte nicht verwechseln, denn der

_ Ankauf findet nur im I. Stock statt . —

MW . MWW . Mer
kauft fedes Quantum

Acker, Wellritzstraße 21.
Postscheck 19658. Telephon 8980.

Zeitungen,
Atten

u. sonsttges Einstampfpapier . Lumpen . Eisen.
Metalle . Flaschen u. dergl. kaust stets

Laute
oder Gitarre zu kaufen
gesucht. Henrich. Jwger.
itraste 10. Tel . 52,0 ._
Kaufe Möbel, alte Matt ..
Metalle, Tepp.. Kleider,
Schuhe. Flaschen, Lumven.
Papier , überh. all^ Kell.-
u.  Sveichersach . Boucher»

IBlü cker strafte 6.
'irffeitTrfTrönf

Acker»
WeNritzstratze 21. Telephon 3930.

Postscheck 19659.

s JllMWngM )
M AlliifMM« !
Plan , viel Verkehr, den

!Sommer zu vervachten.
Off. u. S . 750 Taabl .-B.

\{ weMt
, Wer etteiU
IBannt Mmi« ?
b. Primaklasienziel. Offert,
u. ©. 778 an den Tagbl.-V.

^ „»...fcher Unterricht
| gesucht. Cff . mit Preis u.fr . 777 Taadl .-Vecla^

, Wolfshund
große Raffe , tadelloses Tier
mit . gute« Eigenschaften,
1—2 Jahr , zu kauf. ges.
Offerten mit genauer Be¬
schreibung, AlierSangabe «.
Breis u. 8 . 777 Tagbl .-B

Adlrlerwagen
hochmoderner Sport -Zwei-
Lreisitzer, wenig gefahren,
verläuslich- Ossert. unter
I . 776 an den Tagbl.-Berl.

Handkarren zu verk.-tittriler. Aarstratze 24.
«lea . st' nderwageit,

weist, »n verk. bet Vol»,
Kindcrwaacn lBrenn am).

Klavvwaaen. Laufstuhch..
1 Wammsttz. 1
acbramckt, W vert. bet
«V ychei,.  Romcrbe « » 21.

, Gr . Dovvellciier zu verk
!Gerb . Bisnmrckrtna 27.  I — — -—f MWlheJ
Blumenkästenu. Topwfl. I< - - —-
?, schwarze ets. Blumen¬
ständer, Eck-Stageren zu
verk. Eckardt. Dreiwetdcn

>Nraste 6, 2 _
Ein Tor

aus Eichenholz und bester
Verglasung und Abschluß-
türe zu verk. Feldstraße 3,
bei Reh.  _

Flügeltür zu verk.
Älhrcchtstvaste 21, 2..

300 Bohnenstangen
zu verkaufen Hellmund-
straste 18. Stb.

i Zirka 20 KistenI ^
1 Schielbetür zu vertauifen

^MLinbörgstraste 12.
Papier-

u. Pappenavsalle
ca. 10 000 kg, etwa */a ge¬
mischte Papierabfäile u. ca
'/ . Holzpappenabfälle i-Auf.
trag zu verk. Hch- Ftscher,
Vertretungen . Wiesbaden.
Westendstr. 15. Tel. 4535.

Z.dM!lhe6UserMi!l
zu lausen gesucht. Off. m.
Preis u. K. 778 Tagbl.-Verl.r.n
Lustig,ÄMMA

Tclcobon 5178.
Tee-Service . Porz«

für 12 Personen , zu kauf,
gesucht. Sckristl . Off. an

Gteilberaer.
^tftijritemer Slraste ^. Vsamml^riesmotkens - ... .
j. Größe. Ein »clmarken l
stets Serbe!. L-ckrrftr. 3A-

Eut erhalt. Wer
für Frauenschule Mainz zu
kaufen gesucht. Gefl. Angeb.
u W. 777 Tagbl..Berlag.

m  LliglmlgelMUv.
Eduard Erützuer

wird z« kaufe« ges. Off.
u. E. 77» an ben Taabl.-V.

Smoking-Anzug
in noch gutem Zustand zu j
lausen gesucht, mtttl. Größe.

Roth,
Oranienstraße 32» 3 r.

Einige LmgsW
zu lausen gesucht. Erbitte
Angebote Kaiser-Friedrich-
Ring 14, Part , rechts.

«Nebranckte schöne . _
Lhaiselüngue-Deckeu

lillnldittoste. Wiesbaden.
»kommode»

gut eih.. ni bst Bohner zu
kaufen gesucht. Bender.
Kirchnasse 25. 2.  _
” MeröedK-
oder Benz-Lastwage», 4—5
Tonnen, ges. für sof. Off.
mit Preis u. B. 777 an den
Tagbl.-Ver>ag.__

, Puvvrawaaen . ~
evtl, mit -Vuvve. zu r. ges.
Ŝrerobcustraste 26. Hth. 3.

Elettr. Kocher,
elektr. Heizplatte

oder dergl., 2 Aktenmavv..
Borhana oder Borbana-

1ftoff für dort . Gebrauch
izu kaufen ges. Angebote
sofort erbeten an

I finffmanw. Luisenvlab 6-
kleiner Bügelosen

Igesucht. Näh. Pariser Hof,
ISpiegelgafse 9.

Zerlegbares
Haus ns

mit einigen Räumen für
Wächterwohnung gef. Off.
unt. B. 8994 an « nn.°ExP. . — . . —
T. Frenz, G.m.b.H., Mainz . \ K. -Friedr .- Ring verloren.

AL tSSÄ
Flaschen, Metall kauft u.
holt ab zu jed. gew. Zett
Sck. Still . Blücherstr. 6

Mhne jetzt MM.II.
Nehme den Unterricht in

Klav-, Harmon .. Gelang.
Theorie . Kompos. für Ans.

, u. Vorgefchr. wieder auf.
Komme auch ins ^ uS.ik. KWM. LL

Klavier -Unterricht .
(nach leicht fntzl. Methode
erteilt Frl . Rmf . Oramen
ftraste 52, 4.

, Damen -Armb -Uhr. filb..
verloren . Geg. Belohn.
nbzug. Nheinstr. 82, Part

2 Schlüssel
von Biebrich bis

XllM4B_60

gut erhalt . Rollvult zu k.
aducht . Preisoffert , an

Herrn. Futterheckrr,
Mtckelsbera 31.

«enavsälle
bei 1—Lmaliger wöchentl- !
Abholung gesucht. Offert .,
event. mit Preis , unter |
F. 778 an ben Taabl.-B.

(grauer Wlhsr
entlaufen , a. d. Namen
„vuh " hörend. Gegen
g. Belohn, abzugeben.

Henkell,
Beethovenstraße 5.

AtWl.WsehlWesl
< r

wfhaHE icHi.
Sfriftrt. v. Massenartikeln
bei billigster Berechnung.
Off, u. M. 777 Tryhl -.^ l,

Flügel, Piano
können aufbewahrt werd-,
auch bebilflich b- Perkauf»
Off , u. G. 779 Taghl -.P,.

ßilaü-Xorsetts
werden angek.Mauder

Schlersteincr Str. 84, Gth.2.
Näüeri«

empfiehlt sich im Ausbest,
von Wäsche u. KleidunaS-
stücken. Off. unt . G. 779
an den Tanbl ..Verlag.

Schwester
übernimmt Entbindunaen
n. Wochenvfleae. Ana. n.
Z. 779 an den Taabl .-B-

s ÜBlPlMS )
Eriltenz d, Kauf , Dacht

oder Beteiltg . tn Landw..
Gärtn . oder Landvensio«
s. Mart . Anthum. Gärtm.
Zietenrina 10,

Wer gibt
3—4000 Mark gegen Sgg
S ' chcrbeit? Off . u .. Ö. 779
an den Taobl .-Verlag.

Wer gestattet bie Aus-
stellung einesUeilenhülijes
auf feinem Gritndstück? Ang.
u. F. 773 a TagvI.-Berlag.

Tausche weiße
Kinder-Schuhe
Gr. 22 od. 26. argen Gr. 30.
Haufen, Aorkstraße4, 1 x,
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Solo * Entcmbfe
an fcriuifcm 'jJiufiffilifft.
Jtf'fT.l* 1—Lmal wöchcut..
Bufnn .menfunft m eig.
Leime, k. ntdt öcraifl. in.
tercif., feslstudierte Dime,,
»i. Lerrkn aller Ttimm-
aalUuimen , sow, routin.
iSmlcitiritni ofcrtj: goqcns
Vergüt . 5w. Ausrrtschû ll
ihrer Vartien tet.'nchmen.
Crf . u. ÜB. 776 Ta,rbl.-Vl.

ftfit IcibcnScä Kind

Fahrrad
Marke „Weil" iTervedo
Freilaufl . Fabrituuminer
187047. gestohlen worden.
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Nachrichten an
Nassauiscke Landesbank,
Nheinttraße . F355

Zieh-Hund
wöchentlichI Tag, z» leihen
gei. Otf. nnt. St.  770 an
de» Tagbl.-Verl._
£&.>und mit . welchen Be¬

dingungen können einige
Aentner Kartoffeln gefetzt
werden ? Angebote unter
D . 776 an den Tagbl .-Vl.

Glucke
zu leihen gesucht, edent.
gegen Abnabe von Eiern.
Mo«artstrabe 5.

Welche
ehrl. Frau w. für Ehepaar
die Wäsche wasch, u. büg.
Totzheimer Ltr . 102, 2 l.
Damen sind. liebev.Auf». bei
Fra « vtt , staatl. gepr. Heb.,
Mainz , Rheinstr. 40. FJö

Maniküre.
Anna Lirhm, Mond
ftra ste 17. 2. Stock. _
Monteur , 27 I.
ev.. w. die Bet . e. Mädels
?>recks bald . Heirat . SB» .
nicht ausgcfM . Photogr ..
w. znrückges, w,id . crw.
Off , u. N. 77« Tagdl .-Bl

Heirat.
Serr . Auf . 40, in anges.

Position , w. Bekannlfchast
einer geb.. fein.. t»nl . un-
abläng Dame , nicht unt.
25 I .. evtl, kiudcrl. Wwe.
Vcrmög. in Höbe der eia
Ansprüche erw. Damen m.
international . Gesinnung,
t'krträgliclv », Cüarakter n.
Hcrzcnrbild .. w. sich direkt
od. durch Vcrmiltl . v Ver¬
wandten . unter Hinzufäg
ciires Lichtbildes m unten-
strh. Ebisfre i r Verbind,
sedc». Strengste TlLkret.
Rücksend, der Brie re ver-
bümt . C » . $ . 77« T .-VI.

Witwer »cm Lande,
44 I .. m. 2 K' ndern . sucht
ein älteres Mädchen oder
Witwe ?,w. Heirat . Witwe
mir 2 Kindern nickt auv-
mfchlcfscn. Offerten unter
" . 77« an den Tagbl .-Bl.

Fräulein,
26 Fahre mit, c>x»ngel„
von gutem Ruf . Häusl, er.
^ogcn. s. mir dies. Wf«e,
da wahr . d. Krieges keine
Gelegenh.. die Bekanntsch.
eines fol. Herrn m  mach.
?m. Heirat . Off . m. Bild,
w. giirückgefmidt wird . u.
~. 778 an den Taäbl .-

crla «. Verfchwrcgcnhei:
cM s' chcrt._

Zwei Freunde , 22
s. d»e Bckanntich. zweier
l-etter Mädels , nickt über
23 I .. zw Heirat . Off . «>.
Bild u. T . 774 Tagbl .-VI.

Ausgabe dänischer Milch.
Heute Mittwoch, de« 21. April 102«, werden in den

Milckvcrleilun »stellen die Sondermilchkarten für Kinder
im 7.—14. Lebensjahre und alte Leute über 70 Jahren
mit voraussichtlich je V* Liter sterilisierter dänischer
Vollmilch bedient. Der Preis beträgt je Liter 3.— MI.

Die Ausgabe der Milch regelt sich nach den
Anfangsbuchstaben der Familiennamen der Bezugsbe¬
rechtigten wie folgt:

A—G nachmittags 3—4 Uhr
H- N , 4—5 „
O—Z „ 5—6 „

Die vnchstabrnreihe ist genau einznhalie » trab siud
die Kontrolleure angewiesen, Karte«, die au her der
Reihe vorgezeigt werde«, zurückzuweisen. Kleingeld und
offene Gesäße jedoch keine Flaschen, sind mitzubringen.

Zur Beachtung: Es wird ausdrücklich daraus hin-
gewiesen, daß die in Dänemark sterilisierte und homo¬
genisierte Milch ohne weitere Behandlung genießbar ist.
Der lauge Transport läßt ein Abkochen der Milch
nicht zu. Für aus diese Weise ungenießbar gewordene
Milch kann daher keinerlei Ersatz gegeben werden. F 387

Wiesbaden , den 20. April 1920. Der Magistrat.

Mein zum Wutz der kleinen Rentner un
Rentnerinnen für Wiesbaden und Umgebung.

Am DonuerStag, den 22. April , nachmittags 4 Uhr,
findet im Festsaal des Lyzeums am Boseplatz eine

aniMnifliQt tatoetlmlung
statt. Tagesordnung : Bcrcmsangelegenhriten und
Erörterung von TageSkragen. Die Milgliedslarte ist
vorzuzeigen. Noch nicht im Besitz derselben befindliche
Mitglieder können die Karte gegen Zah ung des Beitrags
vor Beginn der Versammlung im Lyzenin in Empfang
nehmen._ _ Der Vorstand.

Buchbinder-Arbeiten
fertigt in guter Ausführung Mn

LScbeüenbergsche Hofbuchdruckerei
Tugblatthaus— Druekeralkmtar

Schalterhalle linkt— Fernruf 6650-43.

Bade-, Toilette- und Rasier-

Teile
la Qualität(Plassard'sche Erzeugnisse]
Parfümerien aller ürt.
Immer grobe Posten auf Lager.

Telephon 5223. R. Pl)it6VIH Rathausstr. 10.
Frankfurter Messe: Stand Nr. 2594.

BlMslllss-MÄW für ZMchchWm.
Die Brennstofskarte« für Zentralheizungen mit den

entfvrechenden Abschnitten verlieren mit dem I. Mai
1920 ihre Gültigfeit. Die Jn ' alrr dieser Brennstoff
karten haben dieselben möglichst ba'd beim Maschinen
bauamt, Mainzer Straße 25, abzuliefern, unter Angabe,
ob für die fommend.' Heizperiode der alte Lieferant bei-
behallen wird. Sollte ein neuer Lieferer gewünscht
werden , so ist von diesem bei Abgabe der Karte eine
schriftliche Erklärung beizubringen, auS welcher erficht-
lich ist. daß er bereit ist die Lieferung zu übernehnren.
Die Reuausgabe der Karten wird noch befonders be¬
kannt gemacht.

Die Kol, enhandlungen dürfen vom I . Mai 1920 ab
aus die Brennstossfarten für Zentralheizungen keine
Li serungen mehr machen und müssen die noch in ihren
Händen besindf chen Abschnitte bis spätestens 5. Mai
1920 leim Kohlennmt zur Verrechnung bringen . F387

Wiesbaden, den 18. April 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die von der Zentralstelle für Gemüsebau im Klein¬

garten heransgegebenen Merkblätter über Anbau von
Kleingartenerzeugnisen werden soweit Vorrat reicht, an
Interessenten kostenlos durch das Kleingartenamt , Rat¬
haus, Zimmer 35, verleilt. F 387

Wiesbaden , den 19. April 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
d«. Zs ., nachmittags

cs Amtsgerichts zu
Samstag » den 1. Mai

2 Ahr . wird zufolge Auftrag
Wiesbaden, das zu dem Nachlaß der verstorbenen Ehe
leute Adam Hemmerling und Katharina , geb. Till,
mann , gehö ige Hausgrundstück , eingetragen im
Grundbuch von Biebrich , Band 15, Blatt 271, bestehend
auS einem zweistöckige» Wohnhaus mit Küchenanbau
und abgesondertem Hühnerstall, Waschküche, Seiten»
gebäude und Hausaartcn, groß 8 ar 69 qm , Ziaiser-!>katz 10, in dein Rathaus dahier im Stadtvewrdneten-aal sZimmer 30) öffentlich freiwillig versteigert.

Die Bersteigerungsbedingungcn liegen vom 22. d. M.
ab während der Dienststunden in dem Büro des Unter-
zeichneten. Zimmer 38, zur Einsicht offen. F232

Biebrich, den 19. April 1920.
Das Ortsgericht.

lgez ) Laur , Vorsteher.

Gras -T erpachtung.
Am Eamstag , den 24. d» Mts . , nach¬

mittags 2% Uhr. wird auf der Rennbahn
in Erbenheim die Erasnutzvng parzellenweise
öffentlich meistbietend versteigert.

I . A. : Leimbert.

. ■ I

DIE KRONE
DER SCHMIERMITTEL

pekl - oi :l - im )isthii : W
M. DOERENKAMP
ADOLFSALLEE 35.

---------- TEL. 3003. = - . ^

Bringe mein Lager inDamen-, Herren- u. Kinder¬
stiefeln LHu.Halbschuhen

in Leder in guter Qualität und Paßform
in empfehlende Erinnerung.

Wichse , Creme und Schnürriemen in bester Qualität
Reparaturen u . Maßarbeiten

werden angenommen und schnellstens ausgeführt

Heini ". Dorn , Jahnstr. 11, P.

SWe iMUga
waggonweise» frei Entladestation.

Größere Bestellungenfrei VerwendungssteNe,
Heinere Mengen ab Lager, liefert

Adam Kraus , «« -Mt
Telephon 4106. F52

Wachstuche,
Linoleum w,gT‘sche und
LäuferwKokos, Jute und Linoleum,
Fuss-Matten veisch
Fussboden-Oel, «k.,
BOhnerWaChS bester Beschaffenheit.
Infolge rechtzeitiger gr. Einkäufe billiges Angebot.

Hermann Stenzei,
Tapetenhandlung, Schulgasse6. 502

ReilamestSchen
am Kiosk in der DurchgangShalle
des Tagblatthause » zu vermieten.
Mäh. Schalterhalle Kontore recht».

Svcine sckmicasame
Hotzniolte für Kochkisten

Fm voronS zu zahlen:
Marktstr . 16. Zimmer 1l,
zwischen 10 u. 12 Uhr,

Abztohlen im neuen
Museum, lvtontags zwisch.
0 u. II Uhr. F381

Beratungsstelle
für YlaSvrrwertrna.

§temUl ^ Z7 L
Lanagasfe 87.

Götze»,
Tel, 2426.

riedun, r.na!isro

Loiier
z.S.eiiesLehTtnrlwiflag4!itiBS
K75»rtjerle« nd 3Prinia la
3 Stfeifta » SiusMra. m135000,

50903.
30000.

120000.
10000
Hm

N.uw.
1».FeilKhihfiN

8 LASS Sk . LiittM .afii i£ l£ iou. »hi
«rjiithli r. «rs . Lett-Nral -Miilust.Pfordlß.to
utt n habil Ir, alle* tttrtt Piahii»

luaallittn«itt iil iittNi» j

Staubfreies amerik.

MVOkllSki
Kilo 12.80 Mk.

Alleinige Niederlagen:Sj.eiMjsl,6chuig«!le6.
®. Mez, Suijenpleft4.
SlSWMkk

StzkiskMM
SMlWM

zu niedrigst gestellt. Preisen.
Möbelhaus

Buchdahl
4 DSrenftrast « 4.

Sanitätsrat Dr . Ahrens
Facharzt für Chirurgie,

verzogen nach Schöne Aussicht 44.
Sprechstunde wie bisher Wilhelmstraßc 34.

Kuhl’s Zahtt'Jlfelier
«Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

£duoalbacher Ltr. 52. Scka IDellrilzsIraß«.
Sprechstunde:

oon 9—S *Uhr, Sonntags oon 9—11 ‘Uhr.
On den meisten Fälle»

ccronlieri schmerzloses Zahnziehen,
feinste <§old - nnd TKautschuharbeiten.

Lchanendsie Behandlung . - Mäh . 9reise.

Trauringe
Dukatengold 80Q gestempaH
18 kat *. Sold 750 *
14 kam Colri 585 w

18 kar. Bold 333  sgsteipeiUä"3*]
Enorme Auswahl stets am Lager,

Enk 70
Kirchgasse 70

gegen üb. Mnuritiuspl . Wiesbati,»
Tel . 6138.

Wiesbadener Jlnnstmannor-Jndnslrlä
Inhaber Boelsen & Gerhard

Wiesbaden Yorkstr . 6 Wiesbaden
Anfertigung von Wandbekleidung.
Spiralbohrer

zyl., kurz, rechts, 266Ü Stück, bis 10 mm, ' nur 91
und halbe Dimensionen, zu Verbandsprenen , ck 2t
Aufschlag u. 30 •/« Rabatt gegen Kasse abzugeben.

Artur Stamm , Erfurt,
TranSdorfstratze 17, 1 r.

Gartenkies
liefert 406

SMffottsgefeMdn
Adolfstratze 1. Tel. 872.

Offerten für Mholz
wünsckl C.Gretzmann,Ho
und Kohlen, Kirchheim¬
bolanden.

Bohnenstangen
cdeS Onantum lief sofort

Vb Walther , Namschied.
Voll Lanaensckwalbach.

Flihreil aller Art
p. Federrol e, Holz, Kohlen,
KokS w. angef. u. prompt
besorgt. Metz, Seeroben-
traße 5, Hth.

aller
Art

per Federrolle, Solz,
Kohlen, Koks w. cmgef. u.
prompt besorat. Fahre a.
nack Frankfurt Dienstags
» Freitags . Vostk. aenüat.
Tckiiinnnn. Feldüraße 19.

Fensterleder
werden billiger

aus mitaebrachten Fellen.
Kanin - u. Zickel-Felle w.
verarbeitet . Ankauf »an
Fellen aller Art.

K>orn,
Ickwalbacker Strastr 38.

© © Elektrische
Licht-

Kraft-
Slgnal-

Telephon-

W. Hlnnenber «;
Langgasse 15. Tel . 6595.

AM EristöliziM.WIIMIsx,
Suche für meine mit großen Aufträge>l

versehene Fabrik einen tätigen oder stillen Teil¬
haber mit 200 —250 Mille . Sicherheit vorhanden
Offerten unter M. 763 an den Tagbl.-Verlag.

ln diecdie
intermedmire

ponr la vente d’une belle maison avec grands
bureaux - Ecrivez s. p . v. au Wiesbadener TagbL-
Verl, ßous JL 708.

Nach langem, mit großer Gedu'd ertragenem
Leiden, welches er sich im Feld zuaezogen,
entschlief Sonntag nacht 1 Uhr sanft mein
herzensguter Mann , unser treulorgender Vater

Johann Hornung
zwei Tage nach seinem 43. Geburtstage.

Die tröuernüen Hinterbliebenen
Adlcrstraße 9.

Beerdigung Donnerstag 31/« Uhr auf dem
Südfriedhof.

Statt bosonderer Anzeige.
Am 19. d. Mts. entschlief plötzlich und unerwartet unsere

inni ; stgeliebte Mama, Großmama , Schwester , Schwiegermutter
und Tante

Frau Hulda Landsberg
geb. Friedländer

im Alter von 68 Jahren . f
Im tiefsten Schmerz:

Familie Strauß
Familie Eszlnger
Familie Eblagon
Familie Friedländer
Familie Landsberg.Wiesbaden, 20. April 1920.

Leberberg 17.

Das Datum der Ueberführung in die Familiengruft nach
Brüssel wird rechtzeitig bekannt gegeben werden.
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Für leere Flaschen
werden 5% vergütet.

Deutsche Blumen
Edelflieder
Fides
Heliotrop
Isola Bella
Borna
Maiblumen
Orchidee Extra
Bose Griseldis
Wunderveilchen.

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 38.
Femspr. 3007.

K169

Elegante Schlafzimmer
nttt 2» u. Siür. Spiegelfchr. von 2800 bis 25000 Mk.

MMM Welse- unö HerrenWmer
von 5800 bis 28 000 Mk.

Küchen-Einrichtungen
prachtvolle Modelle in großer Auswahl.

Hnzelne BUscHs, BertiloS , Bücherschr., Klciderschr.,
rpiegetschr., Diwans. Chaiselongues. Betten in größter
Auswahl, Matratzen in allen Füllungen. Patentrahmen

in allen Größen.

Möbel - Bauer
Wctlritzstratze 51.
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Bekanntmachung.
Zufolge der enormen Weinpreise, so¬
wie Wein-u. Vergnügungssteuer sehen
wir uns im Interesse unserer werten
Gäste gezwungen, in unserer „Wein¬
klausef* ab heute neben Wein auch
Vollbier in Karaffen zu verschenken.

Wir zeichnen, in der Hoffnung
der Allgemeinheit durch

unseren Beschluss voll
und ganz Rechnung

getragen zu
• haben,

mit vorzüglicher Hochachtung
Nonnenhof G. m. b. H.

Die Direktion.

! >®®®®@®®®® ®® ® ®® ®@@®®®@®@

Die schönsten weißen Damen¬
schuhe in Schnür u. Spangen sowie
sämtliche Frühjahrs-Neuheiten für
Damen, Herren und Kinder finden
Sie in größter Auswahl bei 519

I . Drachmann, Neugasse 22, ?"̂
Gummi - Schuhe

Gu m m i- Mb  ntei
für Damen und Herren in großer Auswahl
BaeiimcheR * & Go.

Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße. 526

Kinderspielplatz, am Hauptbahnhof.

Zirkus Kenn.JUthoffI
Heute Mittwoch , 21 . April:

2 große Vorstellungen
beginnend nachmittags 3 Uhr

(Einlaß zum Zirkus um 2 Uhr).
Halbe Preise für Kinder unter 12 Jahren.

IAbends VVa Uhr : Das Riesen-Sensa¬
tions-Programm. In beiden Vorstellungen:
er Die Wunderbaren ~m
Rass Monolulu - Truppe

Afrikanische Feuer-Zauberer.

Vorverkauf : Zigarrenhaus G. Meyer,
Langgasse 26, Taunusstraße 4, und Zirkus¬

kasse.

iMHi!.hell« MMM . fteahfre
Zentrifugen- und Maschinenöle, Ia Magerkeit,
dunkleu. hellgelbe Lederfette, Ia Bohnerwachs.

Herrn. Graf» vorm. Ph . Peusch,
Dotzheimer Straße 75.

schwarz, fast neu (Mand), zu
vermieten evtl, zu verkaufen.

_ _ Besichtigung am 22.u.23.April
von 1 /24—5 Uhr nachm. Ackva, RheingauerStr. 6,3 l.

Piano

IV. Kolkum-Konzer
Freitag , 23 . April , abends‘AS Uhr, Kasino , Friedrichstr.22.
!Novitäten ! PROGRAMM: ! Moderne Lieder 1

„Königslieder" . . - Weikowsky-Biedau
Märchen— Andacht— Träume.

2. Das Ringlein brach entzwei
Die schwarze Laute
Madrigal
Die alte Stadt
Vom jüngsten Tage

Pau!
Grasner.

3. Die Werkeluhr
Märchen-

Im Spätboot
Märchon- Morgan} Richart St5hr‘

. Richard StrauB.
-„ Hans Pfltzner.

4. Gib mir dein Herze—Wenn es1
schlummert auf der Welt—Der
alte Herr— Salomo fl.».««, j Hermann-

5. Legende. Hans Hermann.
Des Sultans Gesetz lo-n-ü» . . Wolkewsk-̂Iledau.

Am Flügel : Professor Mannstaedt . ♦ Karten 9 , 4 , 3 Mk. bei
Born u. Schottenfels , Franz Schellenberg, Kirchg., Stoppler, Rheinstr.

Flicht' u. Weill-Sette
habe stets an Hand.

Franz Schulz,
Weinfommihion,
Blücherstraße 27.

IKINEPHONI

für  a//e Zhi/effoc.
Fabrikat! Garbe Lahmelf er Aachen.
Rheinische Eiektrizifäts■6ese/fschaff

fjnh  Heinrich MüHcr )
Uf "hSS. ! Wiesbaden , Hetenenstr . 26 . 1

BECKHARDT, KAUFMANN& CL
Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN

der Firma NA5SAUI501E LEINEN- INDUSTRIE J. M. DAUM
"■ Ecke Kirchgasse u. Eriedrichstrasse . Tel. 854. . — -

S
Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.

O
Unser Prinzip Ist , nur bewährt gute Qualitäten zu mässigen Preisen

zu führen. 452

Rate , JVtmfix , wa$
ich £ ür JDacK Kabe -
'■»—- ein

Schwerin
» JVCO I ? £ S - WA «

$ chr \ x±± mu -ff er

Malaga
Portwein

in sehr guter Qualität
empfellen preiswcrt

Hubert Schütz& Co.,
Weinhandlung

Nitolasstr. 28. Tel.«331

Wrja __

ff Ca Und
.Qrran .ejemmn .ta,
9traat

VfSßfc . «*
W

von

S.Blumenthal&Co.
% Ji

Eenox - Seäf®
Walson - Seiie
an Wiederverkäufer preiswert abzugeben.

6d. Wegsandt, Klrch*as“ 48Telephon $038 u. 6055.

Wiesbadener Ho?
6. Mor'tzstr. 6.

Von Samstag,17.ds.ab:
Jeden Abend

BALL.
AlleTanzvorgnügungen

Sonn-' u. Feiertage,
von 3—6 Uhr:

Tanz-Tee.

Kirchg.15. T.6072u.485
Heute Mittwoch,
nachmittags 4 Uhr:

1
Auftreten

sämtl . Künstler.

2 hervorragende
Erst-Auflührungen!

Schauspiel in 4 Akten I
mit Carlo Wteth und

Gudrun Houlberg.

Dsrlanz in den Abgrund.
Drama in 4 Akten mit

Chirlotte Boeeklin
in der Hauptrolle.

Spielzeit von 4-10 Uhr. |

MONOPOL
Erstaufführung.
Sherlock Holmes

der berühmte Meister¬
detektiv in seinem

neuestenAbenteuer
!! Di ? Wette !!

Schauspiel in 4 Akten.
Lotte Neumann

in
Herzensopfer.
Drama in 4 Akten.

Spielzeit von 4-10 Uhr.

ODEON
Erstaufführung!
Bist du’s,lachend.Glüek?

Der Roman eines
Künstlers in 5Kapiteln

In der Hauptrolle:
Franz Lehar.

Was tut man nicht
alles fürs Kind —

Köstlicher Schwank
in 2 Akten.

Spielzeit von 3-10 Uhr.

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwalb.Str.8TeI .6020

Der
geheimnisvolle

Baron?
in: „Der Mann mit

der Maske“.
Sensat .-Abenteurer-

füm in 8 Akten. '
Erstk'. Beiprogramm.

WofftoÄa

IENNT PORTEN
| in dem sechsaktigen

Monumentaifilm
Monika Vogelsang.
Hilde Werner

! Die Kralle !
Schicksa’stragödie

| eines jung. Mädchens
in 4 Akten.

.T. - i
Miss Ruth Roland
in dom Sensations-

Abenteuer-Film
Der heilige Tiger

IV. und letzter Teil:

Die Pfortend.Hille
.Der interessanteste
aller Teile, 6 Akten
dauernder Spannung.
Ferner: Wochentags
Gutes Beiprogramm.

THALIA
Ein einzigartiges ver¬
blüffend s Werk auf
dem Gebiete des Ex¬

pressionismus!

Dss Cahi:etd.Dr.Caügari
.‘‘ensalions - Schauspiel

in 6 Akten mit
Werner Krauß
u. Lii Dagover.

Lustspiel in 2 Akten.

Lichtspiel - Haus
Wesfend

6 Wellritzs!ra2e ©.

Auf viels'itigsi faul
um 3 Tage verlängert.

Das Gelübde
der Keuschheit

6 Riesen-Akte!
Letzter Tag: Freitag.

f HM
Nass. Landes -Theatsr

Mittwoch, th. April.
Nachmittags 2.80 Uhr.

Schüler-SonderoorsteNnng:
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Auszügen von
G. E. Lessing.

Emilia Ealotti . . Henny Herz
Odoardo . . . . Walter Zollin
Claudia . . . . Anialie Laudien
Gonzaga.Prinz . O. Weltmann
Marinem . Dr. Paul Gerhards
Camillo Rota . . Hans Roüfus
Conti, Maler . . . K. L. Dielst
Graf Appiani . . Rudolf Basil
GräfinOrsina . . ThiloHummel
Angela . . - Guido Lehriuann
Pirro , Diener . Friedr. Prüter
Battista,Diener . HausBernhöfl
Kammerdiener . . Adolf Spictz

36. Dorfteilung Abonnement B.

Ter Goldschmied von
Toledo.

Romantische Oper in einem
Voripielu. 2Altenv.I .Offenbach
Almcdina . . Mar . Alfermann
deFavdro Friedr. Barllinz a. G.
Carmona . . . Heinrich Schorn
Mirandra . . . .. Walter Kcune
Dr. Mendozza. . A. Noialewicz
Scarlatti . . . . Fritz Mechler
Malaodda . . . . E . H. Andra
Magdalena, d.Tocht. Gegersbacb
Lenardo . Fredy Busch
Teresa . Lilly Haas
Lorenzino. . . . Jos . Gcrharts.
Der Mcalde von Toledo

Willibald Maschel
Theaterdirektor. Paul Wiegner
Robusto . . . Guido Lehrmann
Eufemia . . . . . Lizzi Maudrik
Don Eracioso . . B. Herrmann
Figaro . . . . Hans Bernhöft
Mufikal. Leitung: Ä . Rother.

Anf. 6.30, Ende nach 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch 2t- April.

Die Tollarprinzcsstn.
Operette in 3 A.ten von 2. Fall
In den Hauptrollen sind be.
schäfligt: Di« Damen: Emma
Curs. Emmy Pe 'ery, Christa
Winkellowsly, Gisela Wurm.
Tie Herren: Eduard Bätz, Oskar
Bugae. F. W. Lie «e. Hermann

Darndal, Josef Wilet.
Anfang 7, Ende 8.30 Uh..

l ßUhWÄWlte
Mittwoch, 21. April.

Nachmittags 4 dis 5.3) CJlie.-
Abonnemsnts-Koizjrt.

Stadt. Kurorchestar.
Leitnng : H. ärmer , städl.

Kurkapellmeistsr.
Krönungsmarach aus „Dia
Folkunger “ von Kretschmar.

2. Ouvertüre zur Opor „Xobi--
cadnezar 1* von G. Verdi.
Die Pester , Waizer von
J . Lanner.

4. Rondo caprioeioso op . 14von F. Mendalesohn.
„. Andante von H. Vieurtemp .--
6. Ungarische Tänze Nr. 5u . (ivon J . Brahms.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz“ von 0. ÄL v.
Weber.

Abends 8 Uhr im großen Saale
Wohltätigkeits-Konzert

zum Besten der notleidenden
deutschen Kinder Wiens.

Sängervereinigung Wiesbaden
(ca. 400 Sängor).

Chorleitung : Frofossor FranzMannstaedfc.
Orchester : Stadt.Kurorchester.
Leitung : C. Schuricht, 'Städt.Musikdirektor.
Solisten : Frau Müller-Reichel
vom Nass. Lande tb . (Sjpran ),
Frl. Ann. Battenfeld (Klavier).

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz*4 v. 0. M.v.Weber.
2. Männerchöre : a) Schäfers

Sonntagslied , b) Forsche
nach Gott von C. Kreutzer.

3. Lieder für Sopran » a) An¬
denken , b) Ich liebe dich,
c)  Mit einem gemalten Band,a) Freudvoll und leidvoU.
e) Die Trommel gerühret
von L. v. Beethoven.

Frau Th. MüUer-ReicheL
4. Klaviervorträge:

a)  Impromptu, G-dur von
Fr. Schubert.

b) 32 Variationen , C - raollvon L. v. Beethoven.
Frl. Anni Battenfeld.

..._ -- .Pause . *rr.i_ „ .- /J
5. Männerchöre : a) Die Nacht

von Fr. Schubert, b) Der
Lindenbaum von 8. Si eher.

6. Gesang mit Klavierbegleit¬
ung : „An derscliönen blauen
Donau“ Walzer v. Job .Strauß

Frau Th. Müller<Reicliel.
7. Männerchor :Morgenl.ed von

Julius Rietz.
Ende etwa 10  Chx.
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